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Cap . I .

zwanz J tauſend Ruthen ins Gevierte eine geheilig⸗
te Abſonderung ſey / zu eigen der Stadt .

Ži, JRA aber noch uͤbrig iſt auf beyden Sei⸗
ten , neben dem abgeſonderten heiligen

Theil , und neben der Stadt Theil , nehmlich ,

fuͤnf und zwanzig tauſend Ruthen gegen Morgen
und gegen Abend , Da fol alles des Fuͤrſten ſeyn.
Aber das abgeſonderte heilige Theil , und das Haus
des Heiligthums , ſoll mitten innen ſeyn .

Lehr : Daß Chriſtus , der Fuͤrſt des Lebens , allenthalben herrſche

und regiere , wird allhie vorgebildet , v. ar.
22 . Was aber darzwiſchen liegt , zwiſchen der Le-

viten Theil , und zwiſchen der Stadt Theil , und

zwiſchen der Graͤntze Juda , und der Graͤntze Ben⸗

Samin , das fol des Fuͤrſten ſenn .
23 . Darnach ſollen die andern Staͤmme ſeyn :

BenJamin ſoll ſeinen Theil Haben von Morgen
biß gen Abend .

(

24 . Aber neben der Graͤntze Ben Jamin ſoll

1 0 ſeinen Theil haben , von Morgen biß gen
end.

25 . Neben der Graͤntze Simeon ſoll Iſaſchar
ſeinen Theil haben , von Morgen biß gen Abend .

26 . Neben der Graͤntze Iſaſchar ſoll Sebulon
ſeinen Theil haben , von Morgen biß gen Abend .

27 . Neben der Graͤntze Sebulon ſoll Gad ſeinen
Theil haben , von Morgen biß gen Abend.

28 . Aber neben Gad iſt die Graͤntze gegen Mit⸗

tag , von Thamar biß ans Haderwaſſer zu Cades ,

Der Prophet

Gad , das andere Aſſer , das dritte Naphthali .

29 . Alſo ſoll das Land ausgetheilet werden , zum
Erbtheil unter die Staͤmme Iſrael , und das ſoll
ihr Erbtheil ſeyn , ſpricht der HERR HERR .

30 . Und ſo weit ſoll die Stadt ſenn, vier tauſend
und fuͤnf hundert Ruthen gegen Mitternacht .

31. 112 Die Thore der Stadt follen nath den
Namen der Staͤmme Iſrael genennet

werden : Drey Thore gegen Mitternacht ; das er⸗

IV,

fte Thor Ruben , dag andere Juda , das Dritte Levi ,

32 . Alſo auch gegen Morgen , vier tauſend und

fuͤnf hundert Ruthen , und auch drey Thore :
Nehmlich das erſte Thor Joſeph , das andere Ben⸗

Jamin , das dritte Dan.
33 . Gegen Mittag auch alſo , vier tauſend und

fuͤnf hundert Ruthen , und auch drey Thore ; das

erſte Thor Simeon , das andere Iſaſchar , das
dritte Sebulon .

34 . Alſo alch gegen Abend , vier tauſend und

fuͤnf hundert Ruthen , und drey Thore : Cin Thor

Troſt : Die Thore an der geiſtlichen Stadt , bedeuten den freyen
Eingang und Zutritt aller Bußfertigen und Glaubigen , in die ſtreitende
und triumphirende Kirche , v. 31⸗34 .

35 . JLi ſoll es um und um achtzehen tauſend
Ruthen baben . Und alsdenn ſoll die

Stadt genennet werden : Hie if der HERR !
Lehr : Der Stadt Name , Hie iſt der HERR ! deutet an , daß Gott

und gegen dem Waſſer am groſſen Meer .

I . Begreift vornehmlich die Geſchicht , die ſich
su Danielis Zeiten unter den groſſen Kay⸗
ſern zu Babel , Nebucad Nezaͤrn und Bel⸗
ſaʒern , und hernach unter Dario aus

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . I . Iſt eine Erzehlung , wenn und wie Daniel mit

ſeinen Geſellen gen Babel , und in die koͤnigliche Schul daſelbſt gebracht
worden , v. 1⸗7. Il . Eine Beſchreibung ihrer Maͤßigkeit , da ſie mit

ſchlechtem Zugemuͤs begnuͤgt geweſen , v. 8⸗16 . Hl . Wie fie in der

Weisheit zugenommen , und dem Koͤnig vorgeſtellet worden , v. 17⸗21 .

Coe
NM dritten Jahr des Reichs Jojakim , des

Ki Koͤnigs Juda , kam NebucadNezar ,

H) der Kinig zu Babel , vor Jeruſalem ,
und belagerte ſie .

Grtälth. 2 . Und der HErr uͤbergab ihm Jojakim , den
617 . ( Koͤnig Juda , und etliche Gefaͤſſe aus dem Haus

Gottes , die ließ er führen ins Land a Sinear ,
in ſeines Gottes Haus ; und thaͤt die Gefaͤſſe in

ſeines Gottes Kaſten .
à Sinear ) Iſt das Land Babel .

3 . Und der Koͤnig ſprach zu Aſpenas , ſeinem
oberſten Kaͤmmerer: Er ſollte aus den Kindern

Iſrael , vom koͤniglichen Stamm und Herren⸗
Kindern , waͤhlen ,

4 . Knaben , die nicht gebrechlich waͤren , ſon⸗
dern ſchoͤne , vernuͤnftige weiſe, kluge und ver⸗

ſtaͤndige, die da geſchickt waͤren zu dienen in des
Koͤnigs Hof , und zu lernen Chaldaͤiſche Schrift
und Sprach .

J . Solchen verſchafte der Koͤnig , was man ih⸗
nen taͤglich geben ſollte von ſeiner Speis , und von

dem Wein , den er ſelbſt tranck , daß ſie alſo drey

n Afgan ; darnach vor dem König dienen
p .

6 . Unter welchen mar Daniel , Hanania i-
ſael und Aſarja , von den Kindern Aa a

Lehr : Wie Gott in Truͤbſal, auch mitten unter den Feinden , ſich
der Seinigen wunderbarlich anzunehmen , und ſie zu verſorgen pfege ,

ENDE des Propheten Heſekiel .
FEFEFEFR OLOOTOOO OLOOTO OOOO OOOO OOOO OOO O0 OOO

Der Prophet Daniel .
Das gantze Buch kan in zwey Haupt - Stuͤcke getheilet werden .

D 3z ó.
g Î

2 . Und der oberſte Kaͤmmerer gab ihnen Na⸗

in ſeiner Kirche wohne / und mit ſeinen Gaben und reichem Seegen ſie er⸗

fuͤlle , hie zeitlich und dort ewiglich , v. 3 5.

Nutz.

Ciun .

Derfien , haben zugetragen , biß aufs 7 .

Capitel .
I . Sålt in ſich etliche Weiſſagungen , vom

7 . Cap . biß zum Ende .

men , und nennte Daniel Beltſazer , und Hanan⸗
ja , Sadrach , und Miſael Meſach , und Aſarja
AbedNego .

8 » gS Daniel ſatzte ihm vor in feinem Herz
A tzen , daß er ſich mit des Koͤnigs Speis ,

und mit dem Wein , dener ſelbſt tranck , nicht ver⸗

unreinigen wollte , und bat den oberſten Kaͤmme⸗
rer , daß er ſich nicht muͤßte verunreinigen .

9. Und Gott gab Daniel , daß ihm der oberſte
Kaͤmmerer guͤnſtig und gnaͤdig ward .

10 . Derſelbe ſprach zu ihm : Ich fuͤrchte mich

vor meinem Herrn , dem Koͤnig , der euch eure

Speis und Tranck verſchaft hat , woer wuͤrde ſe⸗
hen , daß eure Angeſichte jaͤmmerlicher waͤren,
denn der andern Knaben eures Alters , ſo braͤchtet
ihr mich bey dem Koͤnig um mein Leben .

11 . Da ſprach Daniel zu Melzar , welchem der
oberſte Kaͤmmerer, Daniel , Hananja , Miſael ,
und Aſarja befohlen hatte :

12 . Verſuchs doch mit deinen Knechten zehen

II .

Tage , und laß uns geben Zugemus zu eſſen , und
Waſſer zu trincken ;

Vermahnung : Zur Maͤßigkeit im Eſſen und Trincken , welche de⸗
nen hochnoͤthig , die nach der Weisheit ſtreben , wie Daniel , v. 11 , 12 .

13 . Und laß denn vor dir unſere Geſtalt , und
der Knaben , ſo von des Koͤnigs Speis eſſen , beſe⸗
hen, und darnach du ſehen wirſt , darnach ſchaffe
mit deinen Knechten .

14 . Und er gehorchte ihnen darinn , und ver⸗

ſuchts mit ihnen zehen Tage .
15 . Und nach den zehen Tagen waren ſte ſchoͤ⸗

ner , und baß bey Leibe , denn alle Knaben , ſo von

des Koͤnigs Speis aſſen .
16 . Da that Melzar ihre verordnete Speis und

Tranck weg , und gabe ihnen Zugemuͤs.
17 . Aber
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Daniel . Cap . 1 . 2 .

m iog Aer Der GOTT diefer Biere gab nen j 12 . Da ward der König febr zornig , und befahl , Neu-
Kunſt und Verſtand in allerley b Schrift alle Weiſen zu Babel umzubringen .

1
zar be⸗

und Weisheit . Daniel aber gab er Verſtand ini Sebr : Daß unmügliche Dinge jemanden zuzumuthen , und dnte baitai
z ſelben Verweigerung willen zur Straffe zu ziehen, eine grauſame Ty⸗ wei

allen Geſichten und Traͤumen . Ilſranney ſey / wie NebucadNezar gegen die Ehaldäerſcherwieſen v. e Sad
b Schrift ) Das iſt : Sie lernten alle Kuͤnſte , ſo bey den Chaldaͤern 11 . 12 .

ia Fſumzu⸗
waren geſchrieben . 13 . Und das Urtheil gieng aus , daß man diebringen .

utz . Lehr : Daß Kunſt , Verſtand und Weisheit von GOtt herkomme
; f

,
4 i

Nutz .Nutz
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Weiſen toͤdten ſollte , und Daniel ſammt ſeinen 3

a Geſellen ward auch geſucht , daß man ſie toͤdtete .
18 . Und dadie Zeit um war , die det Kinig be- GON ;

ftimmt batte , dag fie follten hinein gebracht werden , | | 14 - gy ! vernahm Daniel folch Urtheil und 1 .

brachte ſie der oberſte Kaͤmmerer hinein vor Nebu . . . — Befehl von Arioch , dem oberſten
cad Rezar . KRichter des Köͤnigs, welcher auszug zu tödten die

19 , Lnd der Kinig vedete mit ihnen , und ward Weiſen zu Babel ,
unter allen niemand erfunden , der Daniel , Ha⸗F . Und er ſieng an , und ſprach zu des Koͤnigs
nanja , Miſael und Aſarja gleich waͤre, und ſie Vogt Arioch : Warum iſt ſo ein ſtreng Urtheil
wurden des Koͤnigs Diener . vom König ausgegangen ? Und Arioch zeigets

20 . Und der Koͤnig fand ſie in allen Sachen , dem Daniel an .
die er fie fragte , zehenmahl Fliger und verſtaͤndi 16 . Da gieng Daniel hinauf , und bat den Ki -

ger denn alle Sternſeher und Weiſen , in ſeinem nig , daß er ihm Friſt gaͤbe, damit er die Deutung

gantzen Reich . ddem König ſagen mochte .

" Dang 21 . Und Daniel lebte biß ins erſte Jahr des] 17 . Und Daniel gieng heim, und zeigte ſolches Fehett.
8 . Königs Cores . an ſeinen Geſellen , Hananja, Miſael und Aſarjg , endlicher

18 . Daß ſie GOtt vom Himmel um Gnade baͤ⸗ troſt und

Das andere Capitel ten , ſolches verborgenes Dings halben , damitſufucht ;
: :

und
laͤßt

Daniel und ſeine Geſellen nicht , ſammt den an unsnicht
at fuͤnfTheil . 1. Iſt die Verſammlung , welche NebucadNezar Wei A : RTTA

wegen fined Lranms , >il Babel angeſtellt , v. 1513 . il. Erzehlung ; dern eiſen zu Dabel, umkaͤmen. m

: was Gelgit A on oropa pramena
und a ae Ie D nee Se ea aeaa Ding , i$

raum au goͤttlicher en arung erlern L . , 14223 . . urch ein ef t es a t offen aret . 9 tg -
denſelben dem Koͤnig nach einander erzehlt , v. 24: 35. 1V. Die Aus - e ; ; llich hoͤret
funa k er patiba ATE ak Gi Du Erhöhung und Eh⸗ 20 ; Daruͤber lobte Daniel den Gott vom Him⸗ Gott der

re Danielis , V. 46249 . mel , fieng an , und ſprach : Gelobet ſey der Rame aon
— ` ` rS s

N
, z : ' 9 b

L EE andengabe des Reichs NebucadNezars, | ( CLttes , von Ewigieit zu Ewigfeit , denn frin ifl Sanies ,
From [ OA hatte NebucadNezar einen Traum , dayon ) Pede Weisheit und Stárcke , vandfar
i E ) s Eeee i

21 , Er åndert a Zeit und Stunde , Er fepte ™®
dabRe⸗ er erſchrack , daß er aufwachte .

D A A iG
ia | 2 Und er bief alle Sternfeher und Wreifen , und | 2208. eis fbt e e e t den Wrei-
a lBånberer und Chaldäer , zuſammen fordern , daß ſen ihre Weisheit , und den Verſtaͤndigen ihren

5 Anai i Verſtandder weitſſje dem Koͤnig ſeinen Traum ſagen ſollten . Und Verſtand .
oe lee

~
O a Beit und Stunde ) Er feget die Zeit, wie lang ein jeglich Reich fe -

Poltehe⸗ ſie kamen und traten vor den Koͤnig. ben , ja , wie lang ein jeglicher Menfi leben, und ein jeglich Ding waͤh⸗
ſi Geb . 3 . Und der Koͤnig ſprach zu ihnen : Ich hab ei⸗ ren ſoll .

616 .
gen Traum gehabt , der hat mich erſchröckt , und Macht und Gewalt , zum Lob GOttes an⸗ Nutz .
t > 9;

p . 20,21 ,

15 poa gerne mifen , was für ein Traum gewe
22 . Er offenbaret , was tief und verborgen i t

4 . Da ſprachen die Chaldaͤer zum omi al a im Finſtern liegt , denn bey ihm iſt

TERN t SondRid e i 23 . Ich dancke dir , undlobe dich, GOtt mei -

RO ; ner Vaͤtter , daß du mir Weisheit und Staͤrckewollen wir ihn deuten .
verleiheſt , und jetzt offenbaret haſt , darum wir

5 . Der Koͤnig antwortete und ſprach zu den E ae Dal l
l

Chaldaͤern : Es iſt mir entfallen , werdet ihr mir K0 K a Tn nehmlich , du haſt ung des

den Traum nicht anzeigen , und ihn deuten , ſo wer⸗Koͤnngs
Sacheoffenbart .

det ihr gar umkommen , und eure Haͤuſer ſchaͤnd 24 . De gieng Daniel hinauf zu Arioch , derf m .

lich verſtoöhret werden . vom Koͤnig Befehl hatte , die Weiſen
6 . Werdet ihr mir aber den Traum anzeigen zu Babel umzubringen , und ſprach zu ihm alſo :

und deuten , ſo ſollt ihr Geſchencke , Gaben und Du ſollt die Weiſen zu Babel nicht umbringen ,
groſſe Ehre von mir haben . Darum ſo ſaget mir ſondern fuͤhre mich hinauf zum Koͤnig, ich will
den Traum und ſeine Deutung . dem Koͤnig die Deutung ſagen.

7 . Sie antworteten wiederum , und ſprachen : 27. Arioch brachte Daniel eilends hinauf vor
Der Koͤnig ſage ſeinen Knechten den Traum , ſo den Koͤnig , und ſprach zu ihm alſo : Es iſt einer
wollen wir ihn deuten . funden unter den Gefangenen aus Juda , der dem

. , Der Koͤnig antwortete , und ſprach : War⸗Koͤnig die Deutung ſagen kan .

lich, ich mercks , daß ihr Friſt ſuchet , weil ihr ſe⸗ 26 . Der Koͤnig antwortete , und ſprach zu Da⸗
het , daß mirs entfallen iſt . niel , den ſie Beltſazer hieſſen : Biſt du , der mir

9 . Aber werdet ihr mir nicht den Traum ſagen , den Traum , den ich geſehen hab , und ſeine Deu -
ſo gehet das Recht uber euch , als die thre Ligen und tung zeigen kan ?

Gedicht von mir zu reden vorgenommen habt , biß 27 . Daniel fieng an vor dem Koͤnig, und ſprach : Daniel
die Zeit voruͤber gehe . Darum , ſo ſaget mir den Das verborgene Ding , dag der Kinig fordert vonjuk
Traum , ſo kan ich mercken , daß ihr auch Die Deu - den Wreifen , Gelehrten , Sternfehern und Wahr - ERE,
tung treft, , ſſagern , ſtehet in ihrem Vermoͤgen nicht , dem u. erbat

10 . Da antworteten die Chaldaͤer vor dem Koͤ⸗Koͤnig zu fagen , SA
nig , und ſprachen zu ihm : Es iſt kein Menſch auf 28 . Sondern GOtt vom Himmel , der fan ver :

Erden , Der fagen tnne , das Der König fordert. borgene Dinge offenbaren , der hat dem Kinia
SGo iſt auch kein Koͤnig , wie groß und maͤchtig er NebucadNezar angezeigt , was in kuͤnftigen Zei⸗
ſey der ſolches von irgend einem Sternſeher , Wei⸗ ten geſchehen ſoll .
ſen oder Chaldaͤer fordere . 29 . Dein Traum und dein Geſicht , da du ſchlief⸗ Daniel

11 . Denn das der Koͤnig fordert , iſt zu hoch,feſt , fam daher ; Du König dachte auf deinem Eiet
und iſt auch ſonſt niemand , der es vor dem KoͤnigBett , wie es doch hernach gehen wuͤrde, und der , cadRe⸗

fagen koͤnne , ausgenommen die Goͤtter , die beyſſſo verborgene Dinge offenbaret , hatdir angezeigt , zauſemnen
den Menſchen nicht wohnen . wie es gehen werde .

Eeee 3 Co
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ab geriſſen ward ,

Cap . 2 . 3 .

30 . Go iſt mir ſolch verborgen Di
nicht durch meine Weisheit , als waͤre

denn aller , die da leben , ſondern d
Koͤnig die Deutung angezeigt wur

nes Hertzens Gedanckenerfuͤhreſt.
Vermahnung : Daß Weisheit , die Gott giebt , demNaͤchſten zu

Nutz angewendet werden ſoll , v. 20 .

31 . Du Koͤnig ſaheſt , und ſiehe , ein ſehr groß
und hoch Bild ſtuhnd gegen dir , das war ſchröͤck⸗

lich anzuſehen . j

32 . Deſſelben Bildes Haupt war von feinem
Gold , feine Bruſt und Arme waren von Silber ,

fein Bauch und Lenden waren von Ertz .
33 . Seine Schenckel waren Eiſen , ſeine Fuͤſſe

waren eines Theils Eiſen , und eines Theils Don .

34 . Solches ſaheſt du , biß daß ein Stein her⸗

dohne Sande , der ſchlug das

Bild an ſeine Fuͤſſe, die Eiſen und Don wa⸗

ren , und ʒermalmte ſie .
35 . Da wurden mit einander zermalmet ,

ng offenbart
ſie groͤſſer ,

arum , daß dem
de , und du dei⸗

das

Eiſen , Don , Etg , Silber und Gold , und wurden

wie Spreu auf dr Sommer - Tinnen , wmd det
Wind verwebte ſie , daß man ſie nirgend mehr fin -

den kunnte . Der Stein aber , der das Bild ſchlug

pan
ein groſſer Berg , daß er die gantze Welt

ullte .

36. e ift der Traum . Nun wollen wir

die Deutung vor dem König fagen .
37 . Du Koͤnig biſt ein Koͤnig aller Koͤnige, dem

Gott vom Himmel , Koͤnigreich , Macht , Staͤrck ,
und Ehre gegeben hat , Hist

38 . Und alles , da Leute wohnen , darzu die Thie⸗

mel in deine Haͤnde gegeben , unddir uͤber alles

Gewalt verliehen hat , du biſt das guͤldene Haupt .
39 . Nach dir wird ein ander Koͤmgreich auf -

kommen, geringer denn deines . Darnach das
dritte Koͤnigreich , das ehern iſt , welches wird uber

alle Lande herrſchen . eny

40 . Dasvierte wird hart ſeyn , wie Eiſen , denn
gleichwie Eiſen alles zermalmet , und zerſchlaͤgt,
ja , wie Eiſen alles zerbricht , alfo wird es auch alleg

zermalmen und zerbrechen .

41 . Daß du aber geſehen haſt die Suffe und Zaͤ⸗
hen eines Theils Don , und eines Theils Eiſen ,
das wird ein zertheilt Köͤnigreich ſeyn , doch wird
von des Eiſens bPflantze drinnen bleiben , wie du

denn geſehen haſt Eiſen mit Don vermengt .
b Pange ) Etliche fagen : Von des Eiſens Staͤrcke , ꝛc. Er will

aber ſagen , daß das Roͤmiſche Reich , zur Zeit , wenn eszertrennetſeyn
wird , verſetzt , und gleichwie eine Pflantze , oder Wurtzel anderswohin
kommt , und foll doch deſſelbenEiſens oder Reichs Pßantze , und nicht

ein neu ander Reich ſeyn . Diß iſt alles geſchehen , da das Roͤmiſche

Reich von den Griechen auf die Teutſchen kommen iſt , durch den Pabſt
und Carolum Magnum .

42 . Und daß die Zaͤhen an ſeinen Fuͤſſen eines

Theils Eiſen , und eines Theils Don ſind , wirds

zum Theil ein ſtarck und zum Theil ein ſchwach
Reich ſeyn .

43 . Und daß du geſehen haſt Eiſen mit Don

vermengt , werden ſie ſich wohl nach Menſchen⸗Ge⸗
blůt untereinander mengen , aber ſie werden Dod
nicht aneinander halten , gleichwie ſich Eiſen mit

Don nicht mengen laͤſſet .
44 . Aber zur Zeit ſolcher Koͤnigreich wird

Gott vom Simmel ein Boͤnigreich aufrich⸗
ten , das nimmermehr zerſtohret wird , und

fein Koͤnigreich wird auf kein ander Volck
kommen . Es wird alle dieſe Koͤnigreiche zer⸗

malmen und verſtoͤhren , aber es wird ewig⸗
lich bleiben .

Lehr : Von dem himmliſchen Koͤnigreich Chriſti , welches , wenn

alle irdiſche Reiche am Ende der Welt aufhoͤren werden , in Ewigkeit
bleiben wird , v. 44 .

45 . Wie du denn geſehen haſt einen Stein ,
ohne Saͤnde vom Berg herab geriſſen , der

Der Prophet
das iſt gewiß der Traum , und die Deutung iſt

re auf dem Feld , und die Voͤgel unter dem Him⸗

recht .

dem Daniel , und befahl , man ſollt ihm Speis⸗
Opfer und Raͤuch⸗Opfer thun .

Er bettet an , nicht Daniel , ſondern GOtt in Daniel , ſonſt haͤtte
es Daniel nicht gelidten .

47 . Und der Koͤnig antwortete Daniel , und

ſyrach : Es iſt kein Zweifel , euer GOrt iſt ein

GoOtt uͤber alle Goͤtter , und ein SErr uͤber
alle Konige , der da Ean verborgene Dinge
offenbaren , weit dn das verborgen Ding balt
tonnen offenbaren . f

48 . Und der Kinig erhöhte Daniel , und gab
ihm groß und viel Geſchencke , und machte ihn zum
Fuͤrſten uͤber das gantze Land zu Babel , und ſetzte

ihn zum d Oberſten uͤber alle Weiſen zu Babel .
d Weisheitregieret uͤber Gewalt . ; i

49 : Und Daniel bat vom Koͤnig, daß er uͤber die

Landſchaften zu Babel ſetzen moͤchte Sadrach ,

Meſach, AbedNego , und er , Daniel , blieb bey dem

dem Koͤnig zu Hof .
Lehr : Daß zu vornehmen hohen Aemtern in Regimentern weiſe und

verſtaͤndige Maͤnner gebraucht werden ſollen , wie Daniel mit feinen

Geſellen vom König zu Babel zu ſolchen Aemtern beſtaͤtiget , v. 48 . 49 .

Das dritte Capitel
Hat vier Theil . I . Handelt von dem neuen Goͤtzendienſt zu Babel ,

b. 1⸗) . II . Iſt die Standhaftigkeit der dreyen Geſellen Danielis vor

dem Koͤnig, v. 8⸗18 . Ul . Die Tyranney des Koͤnigs wider ſie , und

wie ſie wunderbarlich errettet worden , v. 19⸗=27 . IV . Das koͤnigliche
Ausſchreiben , daß niemand den GOtt Ifrael laͤſtern ſoll , v. 28 . 29 . 30 ,

Er Koͤnig NebucadNezar ließ ein guͤlden
mo a < ý $ À :
ID fech Ellen breit , und hef es fegen im Land

yu Babel auf einen ſchöͤnen Anger .
a Dif Bild mag vieleicht der König baben machen laffen na dem

Fraum , alg damit GOTT gu loben , der durch Daniel ipm den Traum

hatte offenbaret . Aber weil es GoOttnicht befohlen hatte , und wider

46. A fiel der Koͤnig NebucadNezar aufD ſein Angeſicht , und c bettete an vor

) a Bild machen , fechzig Ellen hoch , myi

Nutz .

E

Guͤlden

daserſte Gebott war , iſts unrecht , und eine Abgoͤtterey , deun Gottes -

dienſt , ohne GOttes Wort , iſt allezeit Abgoͤtterey .

2 . Und der Koͤnig NebucadNezar ſandte nach

den Fuͤrſten , Herren , Landpflegern , Richtern ,
Vögten , Raͤthen , Amtleuten , und allen Gewalti⸗
gen im Land , daß ſie zuſammen kommen ſollten ,
das Bild zu weyhen , das der Koͤnig NebucadNe⸗

zar hatte ſetzen laſſen .
Lehr : Wie leicht hohe Potentaten , nachdem ſie GOttes Erkaͤnntniß

erlanget , zur Abgoͤtterey und falſchen Lehr verleitet werden können ,

zeiget NebucadRezars Exempel , v. 1. 2.

3 . Da kamen zuſammen die Fuͤrſten , Herren ,
Landpfleger , Richter , Voͤgte , Raͤthe , Amtleu⸗

te , und alle Gewaltigen im Land , das Bild zu

weyhen , das der Koͤnig NebucadNezar hatte ſe⸗
tzen laſſen . Und ſie mußten gegen das Bild tret⸗

ten , das Nebucad Nezar hatte ſetzen laſſen .
4 . Und der Ehrenhold rief uͤberlaut : Das laſſet

euch geſagt ſeyn , ihr Voͤlcker , Leute und Zungen !
s . Wenn ibe hören werdet den Shall der Po⸗

faunen , Drometen , Harfen , Geigen , Pfalter , Lau -

ten , und allerley Saͤitenſpiel, ſo ſollt ihr nieder⸗

fallen , und das guͤldene Bild anbetten , das der

Koͤnig NebucadNezar hat ſetzen laſſen .
6 . Wer aber alsdenn nicht niederfaͤllt , und an⸗

bettet , der ſoll von Stund an in den gluͤhenden
Ofen geworfen werden.

7 . Da ſie nun hoͤrten den Shall der Poſaunen ,
Drometen , Harfen , Geigen , Pſalter , und allerley

Saͤitenſpiel , fielen nieder alle Volcker , Leute und

Zungen , und betteten an das guͤldene Bild , das

der Kinig Nebucad Nezar hatte ſetzen laſſen .
8 . Mon Stund an traten hinzu etliche

D
obChaldaͤiſche Maͤnner , und verklagten

die Juͤden,
9 . Fiengen an , und ſprachen zum Koͤnig Ne⸗

bucadRezar : Herr Koͤnig , Gott verleihe dir

oas Eiſen , Erg , Don , Silber und Gold ,
zermalmet . Alſo hat der groſſe GOtt dem Koͤnig
gezeigt , wie es hernach gehen werde . Und

langes Leben !
10 . Du haſt ein Gebott laſſen ausgehen , daß alle

Menſchen , wenn ſie hoͤren wuͤrden den Schall der

Poſau⸗

Nutz .
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Daniel . Cap . 3. 4 . = $ 87

Pofamnen ; Drometen , Harfen , Geigen , Pfſal⸗ 27 . Und die Fuͤrſten, Herren , Voͤgte und Raͤ⸗

ter , Lauten und allerley Saͤitenſpiel , ſollten ſie the des Koͤnigs kamen zuſammen , und ſahen , daß

‘ i

á

Nutz .

III .

niederfallen , und das guͤldene Bild anbetten .
11 . Wer aber nicht niederfiele , und anbettete ,

ſollte in einen gluͤhenden Ofen geworfen werden .
12 . Nun ſind da Juͤdiſche Maͤnner , welche du

uͤber die Aemter im Land zu Babel geſetzt haſt ,
Sadrach , Meſach und Abed Nego, dieſelben verach⸗
ten dein Gebott, und ehren deine Goͤtter nicht , und

—. —
nicht an das guͤldene Bild , das du haſt ſetzen

aſſen .
13 . Da befahl Nebucad Nezar mit Grimm und

Zorn , daß man vor ihn ſtellte Sadrach , Meſach ,
und AbedNego. Und die Maͤnner wurden vor

den Koͤnig geſtellet .
14 . Da fieng NebucadNezar an , und ſprach zu

ihnen : Wie ? wollt ihr , Sadrach , Meſach , Abed⸗

Nego , meinen Gott nicht ehren , und das guͤldene
Bild nicht anbetten , das ich habe ſetzen laſſen ?

15 . Wohlan , ſchicket euch, ſobald ihr hören wer :
det den Schall der Poſaunen , Drometen , Har⸗
fen , Geigen , Pfalter , Lauten , und allerley Saͤi⸗
tenſpiel , ſo fallet nieder , und bettet das Bild an , das

ich habe machen laſſen . Werdet ihrs nicht anbet⸗

ten , ſo ſollt ihr von Stund an in den gluͤhenden
Ofen geworfen werden . Laß ſehen , wer der GOott
fey , Der euch aus meiner Hand ereetten werde ?

16 . Da ſiengen an Sadrach , Meſach , AbedNe⸗

go , und ſprachen zum Koͤnig NebucadNezar : Es

iſt nicht noth , daß wir darauf antworten .

17 . Siehe , unſer GOtt , den wir ehren , kan uns

wohl erretten aus dem gluͤhenden Ofen , darzu auch
von deiner Hand erretten .

18 . Und wo bers nicht thun will , ſo ſollt du

dennoch wiſſen , daß wir deine Goͤtter nicht ehren ,
noch das guͤldene Bild , das du haſt ſetzen laſſen ,
anbetten wollen ! b Merd , welch ein Glaub das if .

Vermahnung : Daß man bey der reinen Lehr und Glauben an den

einigen wahren GOtt beſtaͤndig bleiben , und durch keinerley ( auch Leib⸗

und Lebens⸗ ) Gefahr ſich davon abwendig machen laſſen ſoll , wie Sa⸗

drach , Meſach / und AbedNego, ſichhierinnen löͤblich erzeigt , v. 16,17 . 18 .

und ſtellte ſich ſcheußlich wider Sa⸗

drach , Meſach und AbedNego , und befahl , man

ſollte den Ofen ſiebenmahl heiſſer machen , denn

man ſonſt zu thun pflegte .
Aa

20 . Und befahl den beſten Kriegsleuten , die in

ſeinem Heer waren , daß ſie Sadrach , Meſach und

AbedRego buͤnden , und in den gluͤhenden Ofen
wuͤrfen .

21 . Und wurden dieſe Maͤnner in ihren Maͤn⸗

teln , Schuhen , Huͤthen und andern Kleidern , ge⸗
bunden , und in den gluͤhenden Ofen geworfen .

22 . Denn des Koͤnigs Gebott mufte man crei -

lend thun . Und man ſchirte das Feuer im Ofen
ſo ſehr , daß die Maͤnner , ſo den Sadrach , Meſach ,
und AbedNego verbrennen ſollten , verdorben von

des Feuers Flammen .
cEilend ) Daß man ihnen nicht hat moͤgen zuvor die Kleider auszieben .

23 . Aber die drey Maͤnner , Sadrach , Meſach,
und Abed Nego , fielen hinab in den gluͤhenden
Ofen , wie ſie gebunden waren .

24 . Da entſatzte ſich der Koͤnig Nebucad Nezar,
und fuhr eilends auf , und ſprach zu feinen Nå-
then : Haben wir nicht drey Maͤnner gebunden in

das Feuer laſſen werfen ? Sie antworteten und

ſprachen zum König : Ja , Herr Koͤnig !
25 . Er antwortete und ſprach : Sehe ich doch vier

Maͤnner los im Feuer gehen, und ſind unverſehrt ,

— der vierte iſt gleich , als waͤre er ein Sohn der
oͤtter .

26 . Und NebucadNezar trat Hingu , vor Dab

Loch des gluͤhenden Ofens , und ſprach : Sadrach ,
Meſach , AbedNego , ihr Knechte Gottes des

Hoͤchſten , gehet heraus , und kommet her ! Da
giengen Sadrach , Meſach , und Abed Nego heraus ,
aus dem Feuer .

19 . GYA ward NebucadNezar vol Grimms !

das Feuer keine Macht am Leibe dieſer Maͤnner be⸗

wieſen hatte , und ihr Haupt Haar nicht verſaͤngt,
und ihre Maͤntel nicht verſehrt waren ; ja man

kunnte keinen Brand an ihnen riechen .
Troſt : Wie herrlich GOtt ſeine Glaubigen , die ihm vertrauen , aus

den allergroͤſten Gefaͤhrlichkeiten erretten koͤnne, wie an den dreyen Maͤn⸗

nern , ſo in den feurigen Ofen geworfen , zu ſehen , v. 25. 26. 27 .

28. GNA fieng an Nebucad Nezar, und ſprach :
OGel' obét ſey der HOttSadrach, Meſach,

und Abed Nego, der ſeinen Engel geſandt und ſeine
Knechte errettet hat , die ihm vertrauet , und des

dargegeben haben , daß ſie keinen GOtt ehren noch
anbetten wollen , ohn allein ihren GOTT .

Lehr : Dasß alles Ungluͤck, ſo den Glaubigen begegnet , ihnen zur

Freude , G0 TT ihrem Helfer und Erretter aber , zu Lob , Ehr und

Preis gereiche , v. 28 .

29 . So ſey nun diß mein Gebott : Welcher un⸗

ter allen Volckern , Leuten und Zungen den
SOOtt Sadrach , Meſach , und AbedVNego, laͤ⸗

ſtert/der ſoll umkommen , und ſein Haus ſchaͤnd⸗
lich verſtohret werden . Denn es iſt kein an⸗

derer GOtt , der alſo erretten kan , als dieſer .
30 . Und der Koͤnig gab Sadrach , Meſach , und

Abed Nego, groſſe Gewalt im Land zu Babel .

Das vierte Capitel
Begreift in fich ein öffentliches Ausſchreiben des Koͤnigs NebucadNe⸗

zars , in ſechs Theilen . J. Iſt der Eingang , v. 31 . 32 . 33 . ll . Die
Erzehlung , wie ihm Daniel habe den Traum ausgelegt , . 1⸗5. II . Er⸗
zehlung des Traums ſelbſten , v. 6⸗1 5. IV. Die Auslegung deſſelben ,
v. 16⸗24 . Die Erfuͤllung , v. 25⸗33 . VI . Der Beſchluß , v. 34 .

31 , (Cose onig NebucadNezar , allen Voͤlckern ,

MN
Leuten und Zungen : GOTT gebe

ECA euch viel Friede ! ;
32 . Ich ſehe es fuͤr gut an , daß ich verkuͤn⸗

Oige oie Zeichen und Wunder , ſo GOtt der

Koͤnigs Gebott nicht gehalten , ſondern ihren Leib

Nutz .

IV ,

Nutz .

}

Brief
des fó-
nigs , da⸗
rinn er

bekennt ,
was ihm
GOTTSochſte an mir getban bat .

33 . Denn feine Zeichen find grof , und feine
Wunder ſind maͤchtig , und ſein Beich iſt ein
ewiges Reich , und ſeine Herrſchaft waͤhret
fur uno fur .

Vermahnung : Daß wir GOttes Wunder und Wohlthaten , die

er an uns erzeiget , oͤffentlich ruͤhmen , und ihn hierfuͤr preiſen ſollen ,
wie NebucadNezar gethan , v. 32 . 33 .

erzeiget
hat in

folgen⸗
der hiſto⸗
rien .

Nutz .

1 . N Ch Nebucad Nezar , da ich gute Ruhe hat⸗
te in meinem Haus , und es wohl ſtuhnd

auf meiner Burg , |

2 . Sahe ich einen Traum , und erſchrack , und die

Gedancken , die ich auf meinem Bette hatte , uͤber
dem Geſicht , ſo ich geſehen hatte , betruͤbten mich .

3 . Und ich befahl , daß alle Weiſen zu Babel
vor mich herauf gebracht wuͤrden , daß ſie mir ſag⸗
ten , was der Traum bedeutete .

4 . Da brachte man herauf die Sternſeher , Wei⸗
ſen , Chaldaͤer und Wahrſager , und ich erzehlte
den Traum vor ihnen , aber ſie kunnten mir nicht
ſagen , was er bedeutete .

Lehr : Daß goͤttliche verborgene Sachen zu verſtehen und auszule⸗
gen , nicht in menſchlichem Vermoͤgen ( ohne GOtt ) beſtehe , v. 4.

J . Biß zuletzt Daniel vor mich kam , ( welcher
Beltſazar heiſſet, nach dem Namen meines Gottes )
der den Geiſt der heiligen Goͤtter hat . Und ich er⸗

zehlte vor ihm den Traum .

ſehern , welchen ich weiß , daß du den

Geiſt der heiligen Goͤtter haſt , und dir nichts ver⸗

borgen iſt : Sage das Geſicht meines Traums
den ich geſehen habe , und was er bedeutet .

7 - Dif ift aber das Geſicht , das ich geſehen hab
auf meinem Bett : Siehe , es ſtuhnd ein Baum
mitten im Qand , der war ſehr hoch,
8 . Groß und dick: Seine Hoͤhe reichte biß in

Himmel , und breitete fich aus big ang Ende Des

gangen Landes,
9 . Seine Aeſte waren fhin , und trugen viel

Fruͤchte, davon alles zu eſſen hatte ; alle Thiere

6. 9A Eltfazar , du Oberſter unter den Stern
~

ſo Nebu⸗

zar geſe⸗
hen þat ,

Cay, 4 ,

Imjahr
der welt

3576 .
vorChri⸗
fti Geb , |
596 ,

Nutz .
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s88 Cap pi

auf dem Feld funden Schatten unter ihm / und die

Voͤgel unter dem Himmel ſaſſen auf ſeinen Aeſten ,
und alles Fleiſch naͤhrte ſich von ihm .

10 . Und ich ſahe ein Geſicht auf meinem Bett
und ſiehe , ein heiliger a Waͤchter fuhr vom Himmel

herab , !
a Wåchte ) Heißt er die Engel , daß ſie wachen und huͤten⸗ ohn Un⸗

terlaß wider den Teufel Wie P 91 , 11 . ſagt : Er hat feinen Engeln

befohlen über dir , ꝛc. Und iſt ein ſehr tröͤſtlich Wort allen Menſchen ,

ſonderlich den gefangenen Juͤden zu Babel .

11 . Der rief uͤberlaut , und ſprach alſo : Hauet
den Baum um , und behauet ihm die Aeſte , und

Früchte , daß die Thiere , ſo unter ihm liegen,
weglauffen , und die Voͤgel von ſeinen Zweigen

fliegen. 7

12 . Doch laſſet den Stock mit ſeinen Wurtzeln
in der Erden bleiben . Er aber ſoll in eiſernen und

ehernen Ketten auf dem Feld im Gras gehen .
Er ſoll unter dem Thau des Himmels liegen , und

naß werden , und ſoll ſich waͤiden mit den Thieren
von den Kraͤutern der Erden .

13 . Und das b menſchliche Hertz ſoll von ihm ge⸗

nommen , und ein viehiſch Hertz ihm gegeben wer⸗

den , biß daß ſieben Zeit úber ihn um find .
b Weisheit mugam erften weggenommen werden , wenn ein Herr

falten foll ; dag man fehe , wie allein die Weisheit , und . nicht Gewalt

regieret , Prov . 29 , 18 .

14 . Solches iſt im Rath der Waͤchter beſchloſ⸗

ſen , und im Geſoraͤch der Heiligen berathſchlaget ;

auf daß die Lebendigen erkennen , daß der
Soͤchſte Gewalt hat uͤber der Menſchen Ko -
nigreiche , und giebt fie, wem er will , und erho -
het die Niedrigen zu denſelbigen .

Nutz . Lehr : Daß Gottder Höchſte, nach feinem Willen , die Herrſchaften
in der Welt ordne , austheile und erhalte , v. 14 .

iş . Golhen Traum hab ich Koͤnig Nebucad⸗

Nezar geſehen . Du aber Beltſazar , ſage , was er

bedeutet ; denn alle Weiſen in meinem Koͤnigreich
koͤnnen mir nicht anzeigen , was er bedeutet : Du
aber kanſts wohl, denn der Geiſt der heiligen Goͤt⸗

ter iſt bey dir .

16 . IIlA entſatzte ſich Daniel , der ſonſt Beltſa⸗
znr heiſſet, bey einer Stund lang und

niot ſeine Gedancken betruͤbten ihn . Aber der König

gear und forach : Beltfazar , laf dich den Traum und feine

leyd un Deutung nicht betruͤben! Beltſazar fieng an , und
ſeinen , ſprach : Ach mein Herr ! daß der Traum deinen

nig = [Seinden, und feine Deutung deinen Widerwarti

gen gålte !

17 . Der Baum , den du gefehen Haft, daf er grof
und dick war , und ſeine Hoͤhe Dif an den Himmel
reichte , und breitete ſich uͤber das gange Land ,

18 . Und ſeine Aeſte ſchoͤn, und ſeiner Fruͤchte
viel , davon alles zu effen hatte , und die Thiere auf

dem Feld unter ihm wohnten , und die Voͤgel des

Himmels auf ſeinen Aeſten ſaſſen :

19 . Das biſt du , Koͤnig , der du ſo groß und

maͤchtig biſt : Denn deine Macht iſt groß , und

reichet an den Himmel , und deine Gewalt langet
biß an der Welt Ende .

20 . Daß aber der Koͤnig einen heiligen Waͤchter
geſehen hat vom Himmel herabfahren , und ſagen :

Hauet den Baum um , und verderbet ihn , doch
den Stock mit ſeinen Wurtzeln laſſet in der Erden
bleiben ; er aber ſoll in eiſernen und ehernen Ketten ,
auf dem Feld im Gras gehen, und unter dem Thau
Des Himmels liegen , und naf werden, und fich mit
den Thieren auf dem Feld waͤiden , biß uͤber ihn
ſieben F -e -21 . Dad ift die Deutung , Here Kinig , und

ſolcher Rath des Hoͤchſten gehet uͤber meinen
Herrn Konig .

-
22 . Man wird dich von den Leuten ! verſtoſſen ,

und muf bey den Thieren auf dem Feld bleiben ,
und man wird dich Gras effen laffen , mie die Och⸗

IV .

Daniel

fagets

Dan . 5/
21 .

gen und naß werden , biß uͤber dich ſieben Zeit um

Der Prophet

ſtreiffet ihm das Laub ab , und zerſtreuet ſeine

ſind : Aufdaß du erkenneſt , daß der Hoͤchſte Ge⸗

walt hat uͤber der Menſchen Koͤnigreiche, und

giebt fie , mem er will .
23 . Daß aber geſagt iſt : Man ſoll dennoch den

Stock mit ſeinen Wurtzeln des Baums bleiben laf
ſen : Dein Koͤnigreich ſoll dir bleiben , wenn du

erkennt haſt die Gewalt im Himmel .
24 . Darum , Herr Koͤnig, laß dir meinen Rath

gefallen , und mach dich los von deinen Suͤnden

durch Gerechtigkeit , und ledig von deiner Miſſe⸗
that durch Wohlthat an den Armen , ſo wird er Sr ;

Gedult haben mit deinen Suͤnden . i:
Lehr : Daß durch rechtſchaffene Bekehrung zu GOtt , welcher Fruchtſz 33

die Ubung der Gerechtigkeit und Barmhertzigkeit gegen Arme iſt , GOt⸗ a a
teg TA abgewendet werde ; wie Daniel ſolches Mittel dem Koͤnig ge⸗

B

rathen , v. 24 .

25. gyf alles widerfuhr dem Koͤnig Nebu⸗

cad Nezar .
26 . Denn nach zwoͤlf Monden , da der Koͤnig

auf der koͤniglichen Burg zu Babel gieng ,
27 . Hub er an , und ſprach : o Das iſt die groſſe

Babel , die ich erbauet habe , zum koͤniglichen Haus ,

bne
meine groſſe Macht , zu Ehren meiner Herr⸗

ichkeit .
der König : von mwem er folch Königreich hat , erhebtfidh,

Ra
haͤtte ers durch ſeine Gewalt und Witz erlanget , und muß es anders

ernen.
28 . Ehe der Koͤnig dieſe Wort ausgeredt hatte ,

fiel eine Stimme vom Himmel ; Dir Kinig Ne -

bucadNezar mird gefagt : Orin Königreich folldir
genommen werden !

29 . Und man wird dich von den Leuten verſtoſ⸗
ſen, und ſollt bey den Thieren , ſo auf dem Feld ge⸗

hen , bleiben : Gras wird man dich eſſen laſſen , wie

Ochſen , biß daß uͤber dir ſieben Zeit um ſind ; auf
daß du erkenneſt , daß der Hoͤchſte Gewalt hat uͤber

der MenſchenKoͤnigreiche , und giebt ſie , wemer will .

30 . Von Stund an ward das Wort vollbracht
über NebucadNezar , d und er ward von den Leu⸗

ten verſtoſſen , und er aß Gras wie Ochſen , und ſein
Leib lag unter dem Thau des Himmels , und ward

naß , biß ſein Haar wuchs , ſo groß als Adlers⸗Fe⸗
dern , und ſeine Naͤgel wie Vogels⸗Klauen wurden .

d
Er wird vielleicht unfinnig und mit böſen Geiſtern beſeſſen worden

ſeyn .

Warnung : Wie erſchroͤcklich G Ott wider die hoffaͤrtigen Tyrannen Nutz .

es verfahre , ſtellet ſich zum Exempel vor der Koͤnig NebucadNes
ar , v. 25⸗30 .

31 . Nach dieſer Zeit hub ich , NebucadNezar, Siehe⸗

meine Augen auf gen Himmel , und fam wieder meia
zur Vernunft , und lobte den Hoͤchſten , ich preis⸗glaub
te und ehrte den , fo ewiglich lebt , Deg * Gemwaltundfeine
ewig ift , und fein Reidh für und für waͤhret ; [betånnt

32 , Gegen welchem alle , fo auf Erden moha" Dany

nen , als nichts zu rechnen ſind . Er machts , wie ! ! ⸗

er will , beyde mit den Kraͤften im Himmel , und

mit denen , ſo auf Erden wohnen ; und niemand
kan ſeiner Hand wehren , noch zu ihm ſagen : Was

mabinu ?
33 . Zur ſelbigen Zeit kam ich wieder zur Ver⸗

nunft , auch zu meinen koͤniglichen Ehren , zu

meiner Herrlichkeit , und zu meiner Geſtalt . Und

meine Raͤthe und Gewaltigen ſuchten mih , und

ward wieder in mein Köͤnigreich geſetzt , und ich
uͤberkam noch groͤſſere Herrlichkeit .

34 , GNUrum lobe ih , Nebucad Neʒar/ und

„
eehhre und preiſe den Konig vom

Himmel : Denn all fein Thun iſt Wahrheit
und ſeine Weege ſind recht : Und wer ſtoltz
iſt , den kan er demuͤthigen .

Vermahnung : Daß man GOtt / den Koͤnig vom Himmel , wegen

feiner Wahrheit , Güte und Wohlthat , loben/ ehren und preiſen ſoll , v. 34.

Das fuͤnfte Capitel

y

Straf
des hoch⸗

muths .

|

yl ,

guh

fn ; und wirft unter dem Than des Himmels lie⸗

Hat ſechs Theil . 1. Das Banquet des Koͤnigs Belſazers , v. 1⸗4.

Il . Die Beſchreibung des Wunderzeichens , mit welchem Belſazer er⸗
ſchroͤckt worden , v. 5⸗9. I . Der Nath der babyloniſchen Koͤnigin
wegen Danielis , v. 10 . 11 . 12 . IV . Das Begehren des Koͤnigs an

Daniel , v. 13⸗16 . V. Die Straf⸗Predigt Danielis gegen dem König
ſammt der Erklaͤrung des Zeichens , und was Daniel damit ausgerich⸗

tet , v. 17⸗20 . VI . Die Erfüllung , v. 30 .
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III .
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Nutz .

Nutz .

Daniel .
ner aus Juda , die der Koͤnig, mein Vatter , aus

öonig Belſazer machte ein herrlich Mahl ſei⸗

DT
nen Gewaltigen und Hauptleuten , und

D ſoff ſich voll mit ihnen .
2 . Und da er truncken war , a hieß er die guͤlde⸗

ne und ſilberne Gefaͤſſe herbringen , die ſein Vat⸗

ter NebucadNezar aus dem Tempel zu Jeruſalem
weggenommen Hatte , daf der König mit feinen
Gewaltigen , mit ſeinen Weibern , und mit ſeinen
Kebsweibern daraus truͤncken .

a Es bleibet nicht bey dem Sauffen , ſondern ſie muͤſſen GOttes auch

dazu ſpotten , und ſeiner Gefaͤſſe mißbrauchen . Darum ſpricht S . Pau⸗

lus : Aus Trunckenheit folget ein wuͤſtund wild Leben , Epheſ . 5, 18 .

3 . Alſo wurden herbracht die guͤldene Gefaͤſſe ,
die aus dem Tempel , aus dem Haus GoOttes zu
Jeruſalem genommen waren , und der Koͤnig , ſei⸗
ne Gewaltigen , ſeine Weiber und Kebsweiber

truncken daraus .
Tagen

4 . Und da ſie ſo ſoffen , b lobten ſie die guͤldene ,
ſilberne , eherne , eiſerne , hoͤltzerne und ſteinerne
Goͤtter .

b Lobten ) Zu Hohn und Spott des GOttes zu Jeruſalem , dem ſie
die Gefaͤſſe genommen hatten , als einem krancken nichtigen GOtt .

Nutz . Lehr : Daß bey dem Vollſauffen nicht was gut iſt , und GOtt ge⸗

faͤllet, ſondern mwas zu ſeines Namens Unehr und Laſterung gereichet ,
vorzugehen pflege , wie an Belſazers Mahl zu ſehen , v. 1⸗4.

5 . ( GBBenzu derſelbigen Stund giengen her⸗

a vor Singer , als einer Menſchen Hand ,
die ſchrieben gegen dem Leuchter uͤber , auf die

: Co. getünchte Wand , in dem königlichen Saal . Und
der Koͤnig ward gewahr der Hand , die da ſchrieb .

6 . Da entfaͤrbte fich der König , und feine Ge-
dancken erſchrockten ihn , daß ihm die Lenden ſchuͤt⸗
terten , und die Beine zitterten .

Lehr : Wie ſo gar leicht ( nach goͤttlichem Zorn⸗Gericht ) weltliche
uͤppige Freud und Wolluſt in grauſames Schroͤcken verwandelt werden

koͤnne, zeigt Belſazers Exempel , v. §. 6.

7 . Und der Kinig rief uͤberlaut , daß man die
Weiſen , Chaldaͤer und Wahrſager herauf brin⸗

gen ſollt . Und ließ den Weiſen zu Babel ſagen :

kan , was ſie bedeute , der ſoll mit Purpur geklei⸗
det werden , und guͤldene Ketten am Hals tra⸗

und der dritte Herr ſeyn in meinem Koͤnig⸗
reich .

8 . Da wurden alle Weiſen des Königs herauf !
bracht ; aber ſie kunnten weder die Schrift leſen ,
noch die Deutung dem König anzeigen .

9 . Deß erſchrack der Koͤnig Belſazer noch haͤr⸗
ter , und verlohr gantz ſeine Geſtalt ; und ſeinen
Gewaltigen ward bang .

10. Du gieng die eKoͤnigin, um ſolcher Sa -

che willen des Koͤnigs , und ſeiner

Gewaltigen , hinauf in den Saal , und ſprach :

Herr Kinig , GOtt vevleihe dir langes Leben ! Laf

Dich deine Gedancken nicht ſo erſchrecken , und ent⸗

farbe dich nicht alfo .
o Dag wird vielleicht de Königs Mutter gewefen ſeyn , die alte

Königin , und Wittwe . Denn droben im Anfang ſind des Koͤnigs
Weiber auch mit im Trinck⸗Saal .

1I . Es iſt ein Mann in deinem Koͤnigreich, der

den Geiſt der heiligen Goͤtter hat : Denn zu deines

Vatters Zeit ward bey ihm Erleuchtung erfun⸗
den ; Klugheit und Weisheit , wie der Goͤtter
Weisheit iſt ; und dein Vatter , Koͤnig Nebucad⸗

Nezar , ſetzte ihn uͤber die Sternſcher , Weiſen ,
Chaldaͤer und Wahrſager :

12 . Darum , daß ein hoher Geiſt bey ihm fun⸗
den ward , darzu Verſtand und Klugheit , Traͤu⸗

me zu deuten , dunckle Spruͤche zu errathen , und

verborgene Sachen zu offenbaren , nehmlich Da⸗

niel , den der Koͤnig ließ Beltſazar nennen . So

ruffe man nun Daniel , der wird ſagen , was es

bedeute .
Vermahnung : Daß gottsfuͤrchtige , verſtaͤndige und weiſe Leute

in angelegenen ſchwehren Sachen zu Rath genommen werden ſollen ,
wie Daniel allhie , v. 10⸗12 .

13 , D ward Daniel hinauf vor den König
Dbracht : Und der Konia ſprach zu Da⸗

niel : Biſt du der d Daniel , der Gefangenen ei⸗

Welcher Menſch dieſe Schrift lieſet , und ſagen |

Juda herbracht hat ?
d Danielis iſt bey dieſem Köͤnig ſo vergeſſen, daß man ihn ſuchen und

ruffen muß . Alſo gehets allen treuen Dienern in der Welt ,

14 . Ich habe von dir hoͤren ſagen , daß du den

Verſtand und hohe Weisheit bey dir funden ſey.
Geiſt der heiligen Goͤtter habeſt , und Erleuchtung

Lehr : Daß GOTT fromme verftåndige Leute , wenn ſie ſchon Nutz .
eine Zeitlang verachtet werden , wohl wiſſe wieder hervor zu ziehen ,
v. 13 . 14 .

15 . Nun hab ich vor mich fordern laffen die
Klungen und Weiſen , daß ſie mir dieſe Schrift

o ſie koͤnnen mirs nicht ſagen , was ſolches be⸗

eute.
16 . Von dir aber hoͤre ich / daß du köͤnneſt di

Deutung geben , und das Verborgene offenbaren .
Kanſt du nun die Schrift leſen , und mir anzeigen ,
was ſie bedeute , ſo ſollt du mit Purpur gekleidet
werden , und guͤldene Ketten an deinem Hals tra⸗

reich .
e Du fieng Daniel an , und redete vor dem

Koͤnig : Behalte deine Gaben ſelbſt ,

dennoch die Schrift dem Koͤnig leſen , und anzei⸗
gen , was ſie bedeute .

Vatter NebucadNezar, Koͤnigreich, Macht , Ehr
und Herrlichkeit gegeben .

19 . Und vor ſolcher Macht , die ihm gegeben

te , er ſchlug, wen er wollte , er erhoͤhte, wen er woll⸗

te , er demuͤthigte , wen er wollte .

20 . Da ſich aber ſein Hertz erhub , und er ſtoltz
und hochmuͤthig ward , ward er vom koͤniglichen
Stuhl geſtoſſen , und verlohr ſeine Ehr .

21 . Und ward verſtoſſen von den Leuten , und

ſein Hertz ward gleich den Thieren , und mußte bey
dem Wild lauffen , und fraß Gras wie Ochſen ,
und ſein Leib lag unter dem Thau des Himmels ,
und ward naf , bif dag er lernte , daf GOTT
der Soͤchſte Gewalt hat uͤber der Menſchen
KRónigreiche , und giebt fie, wem er will .

22 . Und du , Belſazer , ſein Sohn , haſt dein

oet Wiebe gebear
ob du wohl ſolches alles

weiſſeſt ;

23 . Sondern haſt dich wider den HErrn des

Himmels erhaben , und die Gefaͤſſe ſeines Hauſes
hat man vor dich bringen muͤſſen, und du , deine

Gewaltigen , deine Veiber , deine Kebsweiber

haben daraus geſoffen , darzu die ſilberne , guͤlde⸗

ne , eherne , eiſerne , hoͤltzerne, ſteinerne Goͤtter

gelobt , die weder ſehen , noch hoͤren, noch fuͤhlen ;
Den GOTT aber, der deinen Odem , und alle deine

Weege in ſeiner Hand hat , haſt du nicht geehrt .
Vermahnung : Daß man ohne Scheu und Anſehen der Perſon dag

Boͤſe, als Abgoͤtterey , Vollſauffen , und was mehr wider GOttes Eh⸗
re lauft , unbilligen und ſtraffen ſoll , wie Daniel , v. 22 . 23 .

24 . Darum iſt von ihm geſandt dieſe Hand und

dieſe Schrift , die da verzeichnet ſtehet .
25 . Das iſt aber die Schrift , allda verzeichnet :

Mene , Mene , Tekel , Upharſin .
26 . Und ſie bedeutet diß : Mene , das iſt , GOtt

hat dein Koͤnigreich gezaͤhlt und vollendet .
27 . Tekel , das iſt : Man hat dich in einer Waag

gewogen , und gu leicht funden.
28 . Peres , da iſt : Dein Koͤnigreich iſt zerthei⸗

let, und den Meden und gegeben .
29 . Da befahl Belſazer , daß man Daniel mit

Purpur kleiden ſollte , und guͤldene Ketten an den

Hals geben , und ließ von ihm verkuͤndigen, daß
er der dritte Herr ſey im Koͤmigreich .

30. gor des Rachts ward der Chaldaͤer Ki -

nig Belſazer getoͤdtet.
Sehr : Daß GOttes Draͤuungen in Wahrheit erfullet werden , zei⸗

leſen , und anzeigen ſollen , was ſie bedeute

gen , und der dritte Herr ſeyn in meinem Kinig -

und gieb deine Geſchencke einem andern ; ich will

18 . Herr Koͤnig , Gott der Höchſte hat deinem

war , furchten und ſcheuten ſich vor ihm alle Voͤl⸗

cker, Leute und Zungen . Er toͤdtete , wen er woll⸗

Dan . 4 ,
II ,

Nutz .

Mene .

VI .

Sun .
get Belſazers Tod , v. 30 .
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Das ſechſte Capitel
Hat fuͤnfTheil . 1. Die Eroberung des babyloniſchen Reichs durch

Därium , und wie Daniel dabey zu hohen Würden gelanget , v. 3r .

1. 2. 3. II . Die bofe That der ürken Darii, indem fie auz Neid dem
frommen Daniel nachgeſtellt , v. 4⸗1 1. HE Die heftige Anklage wider

Danielem , v. 12⸗15 . IV . Wie Daniel in die Loͤwen⸗Gruben gewor⸗

fen , und wunderbarlich erhalten worden , v. 16⸗23 . V. Der wunder⸗

barliche Wechſel / ſo hierauf erfolget , v. 24⸗28 .

831. Nd Darius , aus Meden , nahm
das Reich ein , da er zwey und ſech⸗

zig Jahr alt war .

1 . 11Nd Darius ſahe es fuͤr gut an , daß er uͤber

das gantze Königreich ſetzte hundert und

zwanzig Landvogte .
2 . Über dieſe ſetzte er drey Fuͤrſten , ( deren einer

war Daniel, ) welchen die Landvoͤgte ſollten Rech⸗

nung thun , und der Koͤnig der Muͤhe uͤberhaben
waͤre .

3 . Daniel aber uͤbertraf die Fuͤrſten und Land
vogte alles : dennes mwar ein hoher Geiſt in ihm :
Darum gedachte der Kinig ihn uber das gange
Koͤnigreich zu ſetzen .

Lehr : Wie hoch auch in dieſer Welt GOtt nach ſeinem wunderba⸗
ren Rath und Willen etliche ſeiner Glaubigen zu erhoͤhen pflege , iſt an

Daniel zu ſehen , v. . 3 .
i j

4 , gyo trachteten die Fuͤrſten und

Landvoͤgte darnach, wie ſie eine Sache
zu Daniel fuͤnden, die wider das Koͤnigreichwaͤre ;

aber ſie kunnten keine Sache noch Ubelthat finden ;
Denn er war treu , daß man keine Schuld noch
Ubelthat an ihm finden mochte .

5 . Da ſprachen die Maͤnner: Wir werden keine

Sa au Daniel finden , ohn úber feinem Gottes -
ienſt .

6 . Da kamen die Fuͤrſten und Landvoͤgte haͤuf⸗
fig vor den Koͤnig, und ſprachen zu ihm alfo : Herr
Koͤnig Darius , GOTT verkeihe dir langes Leben !

7 . Es haben die Fuͤrſten des Koͤnigreichs, die

Herren , die Landvoͤgte , die Raͤthe und Hauptleu⸗
te alle gedacht , daß man einen königlichen Befehl
ſollte ausgehen laſſen , und ein ſtreng Gebott ſtel
len , daß , wer in dreyßig Tagen etwas bitten wird

von irgend einem Gott oder Menſchen , ohne von

dir , Koͤnig, allein , ſoll zu den Loͤdben in den Gra⸗
ben geworfen werden .

8 . Darum lieber Koͤnig, ſollt du ſolch Gebott

beſtaͤtigen, und dich unterſchreiben , auf daß nicht
wieder geaͤndert werde , nach dem Recht der Me⸗

der und Perſer , welches niemand uͤbertretten darf .
9 . Alſo unterſchrieb ſich der König Darius .
10 . Als nun Daniel erfuhr , daß ſolch Gebott

unterſchrieben waͤre , gieng er hinauf in ſein
Haus , ( er hatte aber an ſeinem Sommer - Haus
offene Fenſter gegen Jeruſalem ) und er knyete des

Tages dreymahl auf ſeine Knye , bettete , lobte
und danckte ſeinem GOTT , wie er denn vorhin
zu thun pflegte .

Vermahnung : Daß ein glaubiger Chriſt den abgoͤttiſchen Feinden
zu Gefallen ſein Gebett und rechten Gottesdienſt nicht unterlaſſen ſoll ,

wie Daniel allhie , v. 10 .

11 . Da kamen dieſe Maͤnner haͤuffig, und fun⸗
den Daniel betten , und flehen vor ſeinem Gott ;

12. mo hinzu , und redeten mit dem

König , von dem koͤniglichenGebott :
Herr Koͤnig, haſt du nicht ein Gebott unterſchrie⸗
ben , daß , wer in dreyßig Tagen etwas bitten

wure , von irgend einem Gott oder Menſchen ,
ohne von dir , Koͤnig allein , ſolle zu den Loͤwen
in Den Graben geworfen werden ? Der Koͤnig
antwortete , und ſprach : Es iſt wahr , und das

aion der Meden und Perſen ſoll niemand uͤber⸗

13 . Sie antworteten und ſprachen vor dem
Koͤnig : Daniel , der Gefangenen aus Juda ei⸗
ner , Der achtet weder dich noch dein Geboͤtt , das

mahl.
du verzeichnet haſt ; Denn er bettet des Tages drenz

Der

Prophet

ſtuhnd der Koͤnig auf , und gieng eilend zum Gra -
ben , da die Loͤwen waren .

14 . Da der Koͤnig folches hoͤrte, ward er ſehr
betruͤbt , und that groſſen Fleiß , daf ee Danel
erloͤſete, und muͤhte ſich , biß die Sonn untergieng ,
daß er ihn errettete .

retten , mit groſſemFleiß fich bemühen fll ; wie Darius den Daniel ,
b. 14 .

Koͤnig, daß der Meder und Perſer Recht iſt , daf
alle Gebott und Befehl , ſo der Koͤnig beſchloſſen
hat , ſollen unveraͤndert bleiben .

16, Du befahl der Koͤnig , daß man Daniel

herbraͤcht , und wurfen ihn zu den Loͤ⸗
wen inden Graben . Der Konig aber Hrad gu

Daniel : Dein GOTT , dem du ohn Unterlaf
dieneſt , der helfe dir !

;

17 . Und ſie brachten ceinen Stein , Den legten fie
vor die Thir am Graben , den verfiegelte der Ki -

nig mit feinem eigenen Ring , und mit dem Ring
ſeiner Gewaltigen , auf daß ſonſt niemand an

Daniel Muthwillen uͤbete. i
18 . Und der Koͤnig gieng weg in ſeine Burg ,

und blieb ungeſſen , und ließ kein Eſſen vor ſich
bringen , kunnte auch nicht ſchlaffen .

19 . Des Morgens fruͤh, da der Tag anbrach ,

20 . Und als er zum Graben kam , rief er Da⸗
niel mit klaͤglicher Simm . Und der Koͤnig ſprach
zu Daniel : Daniel , du Knecht des lebendigen
Gottes , hatdich auch dein GOtt , dem du ohn Un⸗

terlaß dieneſt , moöͤgen von den Loͤwen erloͤſen?
21 . Daniel aber redete mit dem König : Herr

Koͤnig , Gott verleyhe dir langes Leben !

Vermahnung : Daß man die Unſchuldigen aus der Gefahr zu er⸗

15 . Aber die Maͤnner kamen haͤuffigzu dem

Koͤnig , und ſprachen zu ihm : Du weiſſeſt , Herr

—◻œãm? .
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22 . Mein GOtt hat ſeinen Engel geſandt ,
der den Lowen den Rachen zugehalten hat ,
daß ſie mir kein Leyd gethan haben : Denn vor

ihm bin ich unſchuldig erfunden ; ſo hab ich auch
wider dich, Herr Koͤnig, nichts gethan .

23 . Da ward der Koͤnig ſehr froh , und hieß Da⸗
niel aus dem Graben ziehen , und ſie zogen Daniel
aus dem Graben , und man ſpuͤhrte keinen Schaden

gn i ; oenn er hatte feinem GOTT ver -

raut ,

Croſt : Daß Gott die , ſo ihm aus gantzem Hertzen vertrauen , durch

ſeine heilige Engel bewahre , und ( nach ſeinemWillen) aus groſſer Ge⸗
fahr errette , wie Daniel aus der Loͤben⸗Gruben , v. 22 . 23 .

24. Du hieß der Koͤnig die Maͤnner , ſo Da⸗
niel verklagt hatten , herbringen , und

zun Loͤwen in den Graben werfen , ſammt ihren
Kindern und Weibern ; und ehe ſie auf den Zo -
den hinab kamen , ergriffen ſie die Loͤen , und

zermalmten auch ihre Gebeine .

Lehr : Daß Untreu ihren eigenen Herrn ſchlage , und daß das
Unglück uͤber die zu kommen pflege, welche es andern Unſchuldigen
zugerichtet , weiſet der Verklaͤger Danielis Ausgang und Giraffe
b. 24 .

27. Da ließ der Koͤnig Darius ſchreiben allen

Vöoͤlckern, Leuten und Zungen : GOtt gebe euch
viel Friede !

26 . Das iſt mein Befehl , Daf man in der ganz

tzen Herrſchaft meines Koͤnigreichs den GOtt Da⸗
nielis fuͤrchten und ſcheuen ſoll .
lebendige GOtt , der ewiglich bleibet , und ſein

ſchaft hat kein Ende .

thut Zeichen und Wunder , beyde im Himmel und

lot , ~ )
( O Das ift die Frucht deg Glaubens Danielis ; Denn der Glaub

thut immer Wunder und groffe Dinge .

Perſen .

Denn er iſt der

Koͤnigreich iſt unvergaͤnglich , und ſeine Herr⸗
|

27 . Cr ift ein Erloͤſer und Nothhelfer , und er

auf Erden : Der hat Daniel von den Loͤwen er⸗

28. Und Daniel ward gewaltig im Koͤnigreich
Darius , und auch im Koͤnigreich Cores , der

Ehr . 11,
33.

Nutz .
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ſerthum Alexandri Magni , v. 6.

ſches erklaͤret , v. 13⸗28 .

Daniel .

getoͤdtet ward , und ſein Leib umkam , und ins
Das ſiebende Capitel

Hat fuͤnf Theil . I . Iſt neben dem Eingang die Beſchreibung des

erſten Thiers , als eine Abbildung des babyloniſchen Reichs , v. 1⸗4.

1. Das andere Thier , ein Bildniß des andern Haupt⸗Reichs auf Erden ,

der Meden und Perſen , v. 5. IIl . Dag dritte Thier bedeutet dag Kay-
1V. Bericht von dem vierten Thier ,

als von der Roͤmiſchen Monarchia , bey welchem vierten Theil auch die

Beſchreibung des kleinen Horns ( des Tuͤrcken ) und des Juͤngſten Ge⸗

richts wird eingefuͤgt , v. 72 . V. Wie ein Engel dem Propheten ſol⸗

Babel , Hatte Daniel einen Traum und
Geſicht auf ſeinem Bette ; und er ſchrieb

denſelbigen Traum , und verfaßte ihn alſo :
2 . Ich , Daniel, ſahe ein Geſicht in der Nacht :

Und ſiehe , die vier Winde unter dem Himmel
ſtuůͤrmten wider einander auf dem groſſen Meer.

3 . Und vier groſſe Thiere ſtiegen herauf aus dem

Meer , eines je anders denn das andere .
4 . Das erſte wie ein Löw, und hatte Flugel wie

ein Adler ; ich ſahe zu , biß dafi ihm die Fiügel aus :

gerauft wurden ; und es ward von der Erden ge⸗
nommen , und es ftuhnd auf feinen Füffen , wie ein

meb und ihm ward ein a menſchlich Hertz gege⸗

en .

a In dieſer Beſchreibung wird auf den König Rebucad Nezar geſehen/
welcher unter allen babyloniſchen Königen der Vornehmſte und Maͤch⸗

tigſte geweſen , der ſich ſeiner Macht uͤberhoben , und deßwegen von
GoOtt alſo geſtraft worden , daß er von der Verwaltung beyder Koͤnig⸗

reiche verſtoſſen , und unter den wilden Thieren auf dem Feld wohnen

muͤſſen, daß ſein Haar gewachſen ſo groß , als Adlers⸗Federn , c. 4, 30 .

Endlich aber iſt er wieder zu ſeinem menſchlichen Verſtand kommen, und

hat nicht mehr / wie ein unvernuͤnftig Thier , auf Haͤnden und Fuſſen ber -

kriechen duͤrfen, ſondern iſt auf ſeinen Fuͤſſen wie ein Menſch geſtanden .
Hat alſo der andern Koͤnigreich keines ſolchen Koͤnig gehabt , der fo

wunderlich zu GOttes Erkanntniß kommen , auch nicht ſo viel groſſer

heiliger weiſer Leute am Hof gehabt , als diß Koͤnigreich .

s . Uꝰ fiche, Das andere Thier hernach, war

gleich einem Baͤren , und ſtuhnd auf der
einen Seiten , und hatte in ſeinem Maul unter ſei⸗
nen Zaͤhnen drey groſſe lange Zaͤhne , und man
ſprach zu ihm : Stehe auf , und friß viel Fleiſch !

6. Nuch dieſem ſahe ich, und ſtehe , ein ander

aa 4 Thier , gleich einem Parden , das hatte
vier Fluͤgel , wie ein Vogel auf ſeinem Rucken ,
und daſſelbige Thier hatte vier Köpfe , und ipm
ward Gewalt gegeben .

Lehr : Daß weltliche Regierungen und Koͤnigreiche durch grauſame
wilde Thiere im Traum Danielis abgebildet werden , bedeutet , daß

viel Tyranney , Gewaltſamkeit und Unrecht darinnen vorzugehen pflege /
9. 4. 5 6

?, Nuch dieſem ſahe ich in dieſem Geſicht in
der Nacht , und ſiehe , das vierte Thier

war greulich und ſchröͤcklich, und ſehr ſtarck , und

hatte groffe eiſerne Zaͤhne, fraß um ſich , und zer⸗
malmte , und das uͤbrige zertrats mit ſeinen Fuͤſſen,
es war auch viel anders , denn die vorigen , und

hatte zehen Hoͤrner .
8 . Da ich aber die Hoͤrner ſchaute , ſiehe , da

brach hervor zwiſchen denſelben ein ander klein

Horn , vor welchem der voͤrderſten Hoͤrner drey
ausgeriſſen wurden : Und ſiehe , daſſelbige Horn
hatte Augen , wie Menſchen - Augen , und ein

Maul , das redete groſſe Dinge.
9 . Solches ſahe ich , biß daß Stuͤhle geſetzt wur⸗

den, und der Alte ſetzte ſich : Deß Kleid ward

ſchneeweiß , und das Haar auf ſeinem Haupt wie

reine Wolle , ſein Stuhl war eitel Feuerflammen ,
und deſſelbigen Raͤder brannten mit Feuer .

Lehr : Wie ſich GOtt der himmliſche Vatter im Bild eines alten

Manns dem Daniel offenbaret , alſo kan er auch ( ohne Gefahr der Ab⸗

götterey ) abgemahlet und vorgebildet werden , doch mit dem Anhang ,

e GOTT vor ſich ſelbſt ein unſichtbares , unendliches Weſen ſey ,

10 . Und von demſelbigen gieng aus ein langer
feuriger Strahl . Tauſendmahl tauſend dienten

ihm, und zehen hundertmahl tauſend ſtuhnden
vor ihm . Das Gericht ward gehalten , und die
Buͤcher wurden aufgethan .

11 . Sch fabe 4u , um der groſſen Rede willen ,

s Jahr a erſten Jahr Belſazer , des Koͤnigs zu

koͤnigs
e

wie lang ein jegliches waͤhren ſollte .

Cap . 7 .

euer geworfen mard ;
12 . Und der andern Thiere Gewalt auch aus

war ; denn es var ihnen Zeit und Stund beſtimmt ,

13 . Ich ſahe in dieſem Geſicht des Nachts ,
ad und ſiehe, es kam einer in des Him⸗

mels Wolcken , wie eines Menſchen Sohn , biß
zu dem Alten , und ward vor denſelbigen gebracht .

nen ſollten .

Eein Enoe .
Lehr : Von der ewigen goͤttlichenGewalt , Ehr und Herrlichkeit

mitgetheilet worden , v. 13 . 14 .

15 , Ich Daniel entſatzte mich Davor , und folch
Geſicht erſchroͤckte mich .

16 . Und ich gieng zu der einem , die da ſtuhnden ,
und bat ihn , daß er mir von dem allem gewiſſen
Bericht gaͤbe. Und er redete mit mir , und zeigte
mir , was es bedeutete .

17 . Dieſe vier groſſe Thiere ſind vier Reiche , ſo
auf Erden kommen werden .

18 , Aber die Heiligen des Soͤchſten werden
oas Reich einnehmen , uud werdens immer
und ewiglich beſitʒen .

19 . Darnach haͤtte ich gern gewußt gewiſſen
Bericht von dem vierten Thier , welches gar anders

war , denn die andern alle , ſehr greulich , das ei⸗

ſerne Zaͤhne und eherne Klauen hatte , das um ſich
fraß und zermalmte , und das uͤbrige mit ſeinen
Fuüſſen zertrat ,

20 . Und von den zehen Hoͤrnern auf ſeinem

ſo das Horn redete : Ich ſahe zu , biß das Thier

Haupt , und yon dem andern , das hervor brach ,
vor welchem drey abſielen , und von demſelbigen
Srn , da Augen hatte , und ein Maul , das

groſſe Dinge redete , und groͤſſer war , denn die ne⸗

ben ihm waren .

21 . Und ich ſahe daſſelbige Horn ſtreiten

" a oie Heiligen , und behielt oen Sieg wi -
er fie .

22 , Bif der Alte kam, und Gericht hielt fuͤr
oie Heiligen des Soͤchſten , und die Zeit Eam ,
daß die Heiligen das Reich einnahmen .

vierte Reich auf Erden ſeyn , welches wird maͤchti⸗
ger ſeyn denn alle Reiche , es wird alle Land freſſen ,
zertretten und zermalmen .

24 . a Die zehen Hoͤrner bedeuten zehen Koͤnige,
ſo aus demſelbigen Reich entſtehen werden . Nach

demſelbigen aber wird ein anderer aufkommen ,
der wird maͤchtiger ſeyn , denn der vorigen keiner ,
und wird drey Koͤnige demuͤthigen .

à Gleichwie aug dem KoͤnigreichAlexandri vier Koͤnigreiche worden ;
alſo aus dem Roͤmiſchen Reich ſind zehen worden , als Syrien , Egypten ,
Ufa , Griechenland , Italien , Franckreich , Spanien , Africa, Teutſchland
und Engelland . Denn dieſe Laͤnder haben die Roͤmer alle gehabt .

25 . Er wird den Hoͤchſten laͤſtern , und die Hei⸗
ligen des Hoͤchſten verſtöhren ; und wird ſich unter⸗

ſtehen Zeit und Geſaͤtz zu aͤndern ; ſie werden aber

in feine Hand gegeben werden , eine Zeit , und et -

liche Zeit , und eine halbe Zeit .
26 . Darnah wird das Gericht gehalten mwer :

den , da wird denn feine Gewalt weggenommen

C daß er zu Grund vertilget und umbracht
verde ,

27 . Aber das Reich , Gewalt und Macht ,
unter òem gangen Himmel , wird dem heili -
gen Volck des Söchſten gegeben werden ;
oef Reich ewig ift , und alle Gewalt wird ibm
dienen und gehorchen .

28 . Das war der Rede Ende . Aber ich , Da⸗
niel , ward ſehr betruͤbet in meinen Gedancken ,

und meine Geftalt verfiel ; Doch behielt ich die Red
in meinem Herken .

Das

14 . Der gab ihm Gewalt , Ehr und Reich ,
daß ihm alle Voͤlcker, Leute und Zungen Died ”

Seine Gewalt if ewit , die
nicht vergehet , und fein t Konigreich hatt Mid .

I
die Chriſto , als wahrem Menſchen , durch die perſoͤnliche Vereinigung

i

Merd e/

23 . Er ſprach alſo : Das vierte Thier wird das wacß
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Das achte Capitel
at ſechs Theil. I . Iſt ein Geſicht von dem Widder , welcher war

Ea te des Werfifchen Reichs , welches auch im vorigen Capitel
in der Geſtaltdes Baͤren war vorgebildet worden , v. 144 .

Il . Bon
dem Ziegenbock , welcher Alexandrum Magnum , der die dritte Monar⸗

chie der Griechen aufgerichtet , bedeut , v. 58 . Ul . Von dem Horn des

Ziegenbocks , welches das Volck GOttes verfolgen wuͤrde
/ daſſelbe war

eine Abbildung des Wuterichs , Antiochi Epiphanis, davon in den Bu⸗

chern der Maccabaͤer , v. 9⸗12 . 1
des Volcks GOttes , wie lang ſie waͤhren ſollte , v. 13 . 14 . V. Die Er⸗

ſcheinung deg Engels , v. 15⸗19 . VL Die Deutung des Horns ,

Ndritten Jabr des Königreichs des Ki -
( Unigs Belſazer , erſchien mir , Daniel , ein

Geſicht , nach dem , ſo mir am erſten er⸗

chienen war .

Ich war aber , da ich ſolch Geſicht ſah , zu
Schloß Suſan , im Land a Elam , am Waſſer Ulai .

à Elam ) Das hernach Perſen - Land heiſſet .

3 . Und ich hub meine Augen auf , und ſahe : Und

fiche, ecin Widder ſtuhnd vor dem Waſſer,der hatte
zwey hohe Hoͤrner ; doch eines höher denn Das an -

derge , und das hoͤchſte wuchs am letzten .
4 . Ich ſahe , daß der Widder mit den Hoͤrnern

ſtieß gegen Abend , gegen Mitternacht , und gegen

Mittag ; und kein Thier kunnte vor ihm beſtehen⸗

noch von ſeiner Hand errettet werden ; ſondern er

that / was er wollt , und mard grof ,
Sebr : Dag groffe Herren ihrer Gewalt ( nach GOttes Verhaͤng⸗

|
g epi

| S

|

niß ) zu Unterdruckung anderer ſehr zu mißbrauchen pflegen , wird durch

den Widder mit den Hörnern , vor dem kein Thier beſtehen konnen , an⸗

gedeutet , v. 4 .

s . 44ND imdem ich drauf merckte , ſiehe , ſo
kommt ein Ziegenbock vom Abend her ,

uͤber die gantze Erden , daß er die Erde nicht ruͤhrte :

Und der Bock hatte ein anſeynlich Horn zwiſchen
ſeinen Augen .

6 . Und er kam biß zu dem Widder , der zwey
Höner hatte , den ich ſtehen ſahe vor dem Waſſer ;
und er lief in ſeinem Zorn gewaltiglich zu ihm zu .

7 . Und ich ſahe ihm zu , daß er hart an den Wid⸗

der kam , und ergrimmte uͤber ihn , und ſtieß den

Widder , und zerbrach ihm feine zwey Horner ,
Und der Widder hatte keine Kraft , daß er vor ihm

haͤtte moͤgen beſtehen ; ſondern er warf ihn zu Bo⸗

den , und zertrat ihn , und niemand kunnte den

Widder von ſeiner Hand erretten .

Sehr : Daß GOtt immer einen Gewaltigen uͤber den andern kom⸗

men , und ihn verderben laſſe , nach ſeinem gerechten Gericht , welches

durch den Ziegenbock bedeutet , der den maͤchtigen Widder zu Boden ge⸗

worfen , und überwunden , v. 6. 7.

8 . Und der Ziegenbock ward ſehr groß . Und da

er aufs ſtaͤrckſte worden war , zerbrach das groſſe
Horn , und wuchſen an deſſen Statt anſehnliche
viere , gegen die vier Winde des Himmels .

9, u aus derſelbigen einem wuchs einklein
Horn, das ward ſehr groß gegen Mittag ,

gegen Morgen , und gegen das b werthe Land .
b Werthe Land ) Iſt Judaͤa , da GOD innen wohnet , zu Jeruſa⸗

lem im Tempel . si

10 . Und es wuchs biß an de c Himmels Heer ,

und warf etliche Davon , und von Den Gternen gur

Erden , und zertrat ſie .
çHimmels Heer) Iſt der Gottesdienſt zu Jeruſalem , weil GOtt

vom Himmel damit gedient ward , und er ſolches Heers Fuͤrſt war . Die

Sterne ſind die Heiligen in ſolchem Heer .
11 . Ja , es wuchs biß an den Fuͤrſten des Heer ,

und nahm von ihm weg das taͤgliche Opfer , und

verwuͤſtete die Wohnung ſeines Heiligthums .
12 . Es ward ihm aber ſolche Macht gegeben wi⸗

der das taͤgliche Opfer , um der Sünde willen , daß
er Die Wahrheit zu Boden ſchluͤge, und was er that ,
ihm gelingen mußte .

Lehr : Daß GO TT um der Menſchen Suͤnde willen / den aͤuſſerli⸗
chen Gottesdienſt eine Zeitlang wegnehme und verwuͤſten zu laſſen pfle⸗
ge , wie dem Volck Iſrael begegnet , v. 11 . 12 .

13 , LECH Dörte aber einen Heiligen reden , und

derſelbige Heilige ſprach zu einem , der
da redete : Wie lang ſoll doch waͤhren ſolch Geſicht
vom taglichen Opfer , und von der Suͤnden , um

welcher willen dieſe Verwuͤſtung geſchicht , daß bey⸗

|

Der Prophet

IV. Von der Zeit ſolcher Verfolgung .

de das Heiligthum und das Heer zertretten werden ?
|

14 . Und er antwortete mir ; Es ſind zwey tan -
fend und drey Hundert Tage , d von Abend
Morgen zu rechnen , fo wird das Heiligthum wie⸗
Der geweyhet werden .

d Von Abend gegen Morgen ) Es ſind nicht Wochen⸗Tage, wie Dan .
9,ä24 . Jahr⸗Wochen , ſondern gewoͤhnliche natuͤrliche Tage , da man
Abend und Morgen innen rechnet .

15 . y ? daich , Daniel , folch Geſicht ſahe ,
und haͤtte es gern verſtanden , fiche , da

gegen

—
2300 ,
tage .

V.

ſtuhnd es vor mir wie ein Mann .
16 . Und ich hoͤrte zwiſchen Ulai eines Menſchen

Stimm der rief und ſprach : ? Gabriel , lege dieſem Dan , o
21

17. Und er kam hart bey mich. Ich erſchrack aber,
da er fam , und fiel auf mein Angefſcht . Er aber

ſprach zu mir : Merck auf, du Menſchenkind ! denn

diß Geſicht gehoͤret in die Zeit e Deg Endes .
eDes Endes ) Da zeiget er an , daß Epiphanes nicht allein gemeynet

wird in dieſem Geſicht , ſondern auch der Endechriſt .
Lehr : Daß Chriſto , als wahrem GOtt und Menſchen , ( durch den

Mann allhie vorgebildet , die heilige Engel , als ihrem HErrn , zu Gebott

ſtehen / und dienen , v. 18 . 16 . 17 .

18 . Und da er mit mir redete , ſanck ich in eine

Ohnmacht zur Erden auf mein Angeſicht . Er aber

ruͤhrte mich an, und richtete mich auf , daß ich ſtuhnd .
19 . Und er ſprach : Siehe , ich will dir zeigen, wie

es gehen wird , zur Zeit des letzten Zorns : Denn
das Ende hat ſeine beſtimmte Zeit .

20 . Er Widder mit den zweyen Hornern ,
den du geſehen haſt , ſind die Koͤnige in

Media und Perſta .
21 . Der Ziegenbock aber iſt der Koͤnig in Grie⸗

chenland . Das groſſe Horn zwiſchen ſeinen Au⸗

gen ift der erſte Koͤnig.
22. Daß aber vier an ſeiner Statt ſtuhnden /da es

zerbrochen war , bedeutet , daß vier Koͤnigreiche aus

dem Volck entſtehen werden , aber nicht ſo maͤchtig ,
als er war .

das Geſicht aus , daß ers verſtehe .

Nutz ,

VI.

Widder ,

Ziegen⸗
bock be⸗
deut

Alexan⸗
drum

Ma⸗

gnum .

23 . Nach dieſen Koͤnigreichen , wenn die Über⸗
tretter uͤberhand nehmen , wird auf kommen ein

frecher und tuͤckiſcher Koͤnig.
24 . Der wird maͤchtig ſeyn , doch Fnicht durch

ſeine Kraft . Er wirds wunderlich verwuͤſten, und
wird ihm gelingen , daß ers ausrichte . Er wird

die Starcken , ſammt dem heiligen Volck, verſtoͤhren.
£ Nicht durch feine Kraft ) Sondern Durch Liſt , Verraͤtherey und

Schalckheit .

25 . Und durch ſeine Klugheit wird ihm der Be⸗

trug gerathen , und wird ſich in ſeinem Hertzen
erheben , und g durch Wohlfahrt wird er viel ver⸗

derben , und wird ſich auflehnen wider den Fuͤrſten

ENEN aber er wird ohne Hand zerbrochen
werden .

g. Wohlfahrt ) Daß er groß Guth , Ehre , Gluͤck hat , und gutes Leben

im Saus fuͤhret, wird er viel damit an ſich locken .

26 . Diß Geſicht vom Abend und Morgen , das

dir geſagt iſt, das iſt wahr : Aber du ſollt das Ge⸗

ſicht heimlich halten , denn es iſt noch eine h lange
Zeit dahin .

h Lange Zeit dahin ) Abermahl zeiget er , daß er etwas mehr denn An⸗

tiochum meyne . Denn Antiochus iſt nicht uͤber vierthalb hundert Jahr
nach dieſem Geſicht kommen .

Lehr : Daß die heiligen Engel , durch GOttes Offenbarung ,viel ver⸗
borgene zukuünftige Dinge wiſſen und berichten koͤnnen, ( doch nicht da⸗

rum allwiſſend ſeynd, ) v. 20⸗26 .
27 . Und ich, Daniel , ward ſchwach, und lag etli⸗

che Tage kranck. Darnach ſtuhnd ich auf , und rich⸗

tete aus des Köͤnigs Geſchaͤfte ; und verwunderte
mich des Geſichts , und niemand war , der michs
berichtete .

Das neunte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt ein Bufß⸗Gebett Danielis , darinnen er ſeine

und ſeines gefangenen Volcks Suͤnde bekennet , und um Gnadebittet
v. 1219 , 1l . Ein Prophetiſches Geſicht , darinnen der Engel Gabriel

Nutz .

offenbaret , was in den letzten Zeiten geſchehen ſollte , v. 20⸗27 .

i M erſten Jahr Darius , des Sohns Ahas⸗
veros , aus der Meder Stamm , Der über )s das Koͤnigreich der Chaldaͤer Koͤnig ward .

2 . In demſelben erſten Jahr ſeines Koͤnigreichs,
merckte ich, Daniel , in den Büchern auf die Zahl

der

l .

Darius ,

a

————
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Gebett .
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Bar, 2;
II

aſſtarcker Hand , und haſt dir einen Ramen gemacht ,

aiiikai
Daniel , Cap . 9 . 10 . s93 -

der Jahre , davon der HeErr geredt hatte zum
Propheten Jeremia , daß Jeruſalem ſollte ＋ ſie⸗
benzig Jahr wuſſt liegen .

3 . Und ich kehrte mich zu GOtt dem HErrn ,
zu betten und zu flehen , mit Faſten , im Sack und
in der Aſchen .

4 . Ich bettete aber zu dem HERRRN , meinem
Gott , bekannte , und ſprach : Ach, lieber HERR ,
du groſſer und ſchroͤcklicher SOTT ! der du Bund

und Gnade haͤlteſt denen , die dich lieben , und
deine Gebott halten .

J . Wir haben geſuͤndigt, unrecht gethan , ſind
gottlos geweſen , und abtruͤnnig worden , wir ſind
von deinen Gebotten und Rechten gewichen .

6 . Wir gehorchten nicht deinen Knechten , den

Propheten , die in deinem Namen unfern Königen,
Fuͤrſten, Vaͤttern , und allem Volck im Land

predigten .
. Du , HERg , biſt gerecht, wir aber muͤſſen

uns ſchaͤmen, wie es denn jetzt gehet denen von Ju⸗
da , und denen von Jeruſalem , und dem gantzen
Iſrael , beyde denen , die nah und fern find , in allen
Landen , dahin du uns verſtoſſen Haft , um ihrer
Miſſethat willen , die ſie an dir begangen haben .

Vermahnung : Daß wir in den Landſtraffen unſere Suͤnde ( wos
mit wir ſie verdient ) erkennen , vor GOtt im Gewiſſen uns ſchaͤmen
und ihm allein das Lob der Gerechtigkeit geben ſollen , v. 47 .

8 . Ja , HErr , wir , unſere Koͤnige, unſere Fuͤr⸗
ſten , und unſere Vaͤtter , muͤſſen uns ſchaͤmen,
daß wir uns an dir verſuͤndigt haben .

9 . Dein aber , BERR , unfer GOtt , tft die
Barmhertʒigkeit und Vergebung . Denn wir

ſind abtruͤnnig worden .

10 . Und gehorchten nicht der Stimme des

HErrn unſers GOttes , daß wir gewandelt haͤtten
in ſeinem Geſaͤtz, welches er uns vorlegte durch
ſeine Knechte , die Propheten ;

1I . Sondern das gantze Iſrael uͤbertrat dein

Geſaͤtz, und wichen ab , daß ſie deiner Stimme
nicht gehorchten . Daher trift uns auch der Fluch
und Schwuhr , der geſchrieben ſtehet im Geſaͤtz
Moſe , des Knechts Gottes , daß wir an ihm ge⸗
ſuͤndigt haben ,

12 . Und er hat ſeine Wort gehalten , die er ge⸗
redt hat , wider uns , und unſere Richter , die uns

richten ſollten , daß er ſolch groß Ungluͤck uͤber uns

hat gehen laſſen , daß deßgleichen unter allem Him⸗

a an geſchehen iſt , wie uͤber Jeruſalem geſche⸗
en iſt .

13 . Gleichwie es geſchrieben ſtehet im Geſaͤtz
Moſe , ſo iſt all diß groſſe Ungluͤck uͤber uns ergan⸗

gen . So betteten wir auch nicht vor dem HErrn ,
unſerm GO TT, daß wir uns von den Suͤnden be⸗

kehrten , und deine a Wahrheit vernaͤhmen .
a Wahrheit ) Daß wir haͤtten moͤgen glauben , daß dein Draͤuen mußte

wahr werden . Denn wir glaubenGottes Draͤuen nicht/biß wirs erfahren .

14 . Darum iſt der HErr auch wacker geweſen
mit dieſem Ungluͤck, und hats uͤber uns gehen laf -
fen. Denn der HErr , unſer Gott , iſt gerecht in

allen ſeinen Wercken , die er thut : Denn wir ge⸗
horchten ſeiner Stimme nicht .

15 . Und nun , HERR , unſer Gott , der du

dein Volck aus Egyytenland gefuͤhrt haſt , mit

wie er jetzt iſt : Wir haben ja geſuͤndigt, und ſind ,
leyder ! gottlos geweſen .

16 . Uh JERR , um aller deiner Gereh -
tigkeit willen wende ab deinen Zorn und

dich zu berichten .

Grimm , von deiner Stadt Jerufalem , und
deinem heiligen Berg . Denn um unſerer Suͤn⸗
de willen , und um unſerer Vaͤtter Miſſethat wil⸗
len , traͤgt Jeruſalem und dein Volck Schmach ,
bey allen , die um uns her ſind .

17. Und nun , unſer Gott , höre das Gebett dei⸗
nes Knechts , und ſein Flehen , und ſiehe gnaͤdiglich
an dein Heiligthum , das verſtöhrt iſt , um des

IDERRKR willen .

18 . Neige deine Obren , mein GOtt , und höre,
thue deine Augen auf , und ſiehe / wie wir verſtoͤhrt
ſind , und die Stadt , die nach deinem Namen ge⸗
nennt iſt ! Denn wir liegen vor dir mit unſerm
Gebett , nicht auf unſere Gerechtigkeit , fon -
dern auf deine groſſe Barmhertzigkeit .

19 . Ah HERR , höre ! Adh HERg , ſey gnaͤ⸗

dig ! Ach HERg , mercke auf , und thue es ! und

verzeuchnicht, um dein ſelbſt willen, mein GOtt !
denn deine Stadt und dein Volck iſt nach deinem
Namen genennet .

20. ge ich noch fo redete , und bettete , und
meine und meines Volcks Iſraels Suͤn⸗

de bekennete, und lag mit meinem Gebett vor dem
HERRN meinem GOTT , um den Heiligen
Berg meines Gottes .

21 . Eben da ich ſo redete in meinem Gebett ,
flog Daher der Mann *

Gabriel , den ich vorhin ge -

ſehen hatte im Geſicht , und ruͤhrte mich an , um

die Zeit des Abend⸗Opfers.
22 . Und er berichtete mich, und redete mit mir ,

und ſprach : Daniel , jetzt bin ich ausgegangen ,

23 . Denn da du b anfiengeſt zu betten , gieng die⸗
fer Befehl aus , und ich komme darum , daß ich
dirs anzeige ; denn Du bif lieb und werth . Go
mercke nun darauf , daß du das Geſicht verſteheſt .

bAnſiengeſt ) Mercke, daß unſerczebett ſchon erhört ſey,wenn es anfaͤhet .
24 . Siebenzig Wochen ſind beſtimmt uͤber dein

Volck , und uber Deine heilige Stadt , fo wird dem

Ubertretten gewehret , und die Suͤnde zugeſtegelt ,
und die Miſſethat verſůhnet , und die ewige Gerech⸗
tigkeit gebracht , und die Geſichte und Weiſſagung
ozugeſiegelt , und der Allerheiligſte geſalbet werden .

Zugeſiegelt ) Das iſt : Zugethan , aufgehaben und erfuͤllet , als ein

Ding , das nun aus ſeyn , und ein Ende haben ſoll .

29 . So wiſſe nun , und mercke , von der Zeit an ,
ſo ausgehet der Befehl , daß Jeruſalem ſoll wieder⸗
um gebauet werden , biß auf Chriſtum , den Fuͤr⸗
ſten , find ſieben Wochen, und zwey und ſechzig Wo⸗
chen, ſo werden die Gaſſen und Mauren wieder ge⸗
bauet werden , wiewohl in kuͤmmerlicher Zeit .

26 . Und nach den zwey und ſechzig Wochen wird

Chriſtus ausgerottet werden , und d nichts mehr
ſeyn . Und ein Volck e des Fuͤrſten wird kommen⸗
und die Stadt und das Heiligthum verſtoͤhren , daß
ein Ende nehmen wird , wie durch eine Fluth , und
biß zum Ende des Streits wirds wuͤſte bleiben .

d Nichts mehr ſeyn ) Er wird in Moſis und weltlichem Regiment
nichts mehr ſeyn , denn er ein neu , geiſtliches , himmliſches Reich wird

anfahen , und die Juͤden wohl erfahren werden , daß kein Meßias mehr
ſeyn wird , weil ſie dieſen Meßiam ausgerottet haben.

e Des Fuͤrſten) Das iſt : Des Kayſers, der dazumahl das Regiment
in der Welt haben und Herr ſeyn wird , das ſind die Roͤmer.

Lehr : Von dem hochheiligen Amt , Verdienſt und Tod Chriſti , deg

allerheiligſten Geſalbten , dadurch unſere Suͤnde verſoͤhnet , die ewige Ge⸗

rechtigkeit ( und Seligkeit ) wiederbracht und erworben worden , . 24226,
27 , Er wird aber vielen den Bund ſtaͤrcken, eine

Wochen lang : Und mitten in der Wochen wird

das Opfer und Speis⸗Opfer auf hoͤren, und bey
den f Fluͤgeln werden ſtehen Greuel der Verwuͤ⸗
ſtung , und iſt beſchloſſen, daß biß ans Ende uͤber
die Verwuͤſtung trieffen wird .

fFluͤgeln ) Das iſt : Da die Cherubim ſtehen im Tempel ,

Das zehende Capitel
Begreift gleichſam eine Vorbereitung auf die zwey folgende Capitel /
in fuͤnfTheilen . 1. Iſt die Beſchreibung der Traurigkeit Danielis ,
v. 14 . ll Die Geſtalt des Mannes , der ihm erſchienen , nehmlich
des Sohns Gottes/ und wie auch Daniel daruͤber hart erſchrocken / v. 5⸗9.
lll. Die Erledigung von dieſem Schrecken , durch die Hand eines erſchaf⸗
fenen Engels , ſammt Erzehlung deſſen , worzu er geſandt ſey , v. 10⸗14 .
IV. Was Daniel geſagt , und wie er abermahl von einem Mann / ſo der
Sohn Gottes geweſen, geſtaͤrcket worden , v. 15819 . V. Die Rede des
Engels von dem Streit wider den Fuͤrſten in Perſenland , V. 20 , 21 . 22 .

EEM dritten Jahr des Koͤniges Cores aus

Perſen , ward dem Daniel , der Beltſazar
yheißt , etwas offenbart , das gewiß iſt , und

von groſſen Sachen , und er merckte darauf , und
verſtühnd das Geſicht wohl .

2 . Zur ſelbigen Zeit war ich , Daniel , traurig
drey Wochen lang .

II .

Im jahr
der welt

3434 .
vorChri⸗
ſti Geb .

537 .

Dan . 8 ,
16 .

Nutz

“ Matth .
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3. Jahr
Cores .

Im jahr
der welt

3438 .
vorChri⸗

ſti Geb .

a
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14 . 15 .
Act . 9 , 7.
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V.

Siehe ,
wie die

Cap . 10 . I1 .

Z . Ich aß keine niedliche Speiſe , Fleiſch und

Wein kam in meinen Mund niht , und falbte midh

auch nie , big Die drey Wochen um waten .

Vermahnung : Daß wir zur Buß⸗lbung und hertzlichem Gebett

durch Caſteyung des Leibs , und Maͤßigkeit im Eſſen und Trincken , uns

bereiten ſollen , wie Daniel , v. 3.

4 . Am vier und zwanzigſten Tag des erſten

Monden , war idh bey dem groſſen Waſſer Hidekel .

s. 1 > hub meine Augen auf , und fahe, und
ſiehe , da ſtuhnd ein

* Mann im Lein -

wand , und Hatte einen gúldenen Gürtel um feine

Lenden .
6 . Sein Leib war wie ein Tuͤrkis , ſein Antlitz

ſahe wie ein Blitz , ſeine Augen wieeine feurige Fa⸗

ckel , ſeine Arme und Fuſſe wie ein agluͤhend Ertz ,

und feine
* Rede war wie ein groß Gethoͤn .

a Gluͤhend ) Hell , klar , volirt . puo
gehr : Von der uͤberſchwenglichen Majeſtaͤt und Herrlichkeit Chrifti,

die er nach feiner angenommenen Menſchheit empfangen , durch den

Mann mit ſeinem hellglaͤntzenden Leib vorgebildet , v. 8. 6.6

7 . Ich , Daniel , aber ſahe ſolch Geſicht allein ,

und die Maͤnner , ſo bey mir waren , ſahens nicht ;

doch fiel ein groß Schroͤcken uͤber ſie, daß ſie flohen ,
und ſich verkrochen .

8 . Und ich blieb allein , und ſahe diß groſſe Gez
ſicht . Es blieb aber keine Kraft in mir , und i

ward ſehr ungeſtalt , und hatte feine Kraft mehr .
9 . Und ich hörtefeine Rede , und indem ich fie

gae ſanck ich nieder auf mein Angeſicht zur

rden .

10. 1 Nd ſiehe , eine Hand ruͤhrte mich an ,

MA und half mir auf die Knye , und auf
die Haͤnde ,

1i . Und ſprach zu mir : Du lieber Daniel ,
mercke auf die Wort , die ich mit dir rede , und

richte dich auf , denn ich bin jetzt zu dir geſandt .
Und da er ſolches mit mir redete , richtete ich mich
auf , und zitterte .

12 . Und er ſprach zu mir : Fuͤrchte dich nicht /
Daniel , denn von dem erſten Tag an , da du von

Hertzen begehrteſt zu verſtehen und dich caſteye⸗

teſt vor deinem GOtt , ſind deine Wort erhoͤrt,
und ich bin kommen um deinetwillen .

Troſt : Daß Gott der Glaubigen Gebett gewiß erhoͤre, zeigen des

Engels Wort , zu Daniel geredet , v. 12 .

13 . Aber derbFuͤrſt des Koͤnigreichs in Per -
ſenland hat mir ein und zwanzig Tage widerſtan⸗

den ; und ſiehe, Michael, der vornehmſten Fuͤrſten
einer , kam mir zu Huͤlfe ; da behielt ich den Sieg
bey den Koͤnigen in Perſen .

b Fuͤrſt ) Ein koͤniglicher Hof⸗Teufel .

14 . Nun aber komme ich , daß ich dich berichte ,
wie es deinem Volck hernach gehen wird : Denn

das Geſicht wird nach etlicher Zeit geſchehen .
15 . 11Nd als erſolches mit mir redete , ſchlug

ich mein Angeſicht nieder zur Erden ,
und ſchwieg ſtill .

16 . Und fiche , einer , gleich einem Menſchen ,
ruührte meine Lippen an . Da that ich meinen

Mund auf , und redete , und fpracth zu dem , der

vor mir ſtuhnd : Mein HErr , meine Gelencke
beben mir , uͤber dem Geſicht , und ich habe keine

Kraft mehr .
17 . Und wie fan der Knecht meines HERRN

mit meinem HERRN reden , weil nun feine Kraft
mehr in mir iſt , und hab auch feinen Odem mehr .

18 . Da ruͤhrte mich abermahl an einer , gleich⸗
wie ein Menſch geſtalt , und ſtaͤrckte mich,

19 . Und ſprach : Fuͤrchte dich nicht , du lieber
Mann , Friede fey mit dir , und fen getro , fev

n ” i a n er : mir ATRE ich
mich ,

und
ſprach : Mein HERg, rede , denn

du haſt mich geſtaͤrckt.
i :

Behr : Daf Chrifti Wort , dadurch GOttes Liebe und Friede den
Glaubigen verſprochen wird , dieſelben in ibrer Sur

Ô À

und erquicke , wie an Daniel zu ſehen , v. a . Ta

20 , 1e er ſprach : Weiſſeſt du auch , warum

ch ne , dem Syriſchen Koͤnig, wie er mit Egypten verfahren , die Juͤden

ich zu dir kommen bin ? Jetzt will ich
engel fürwieder hin , und mit dem Fuͤrſten in Perſenland

Der Prophet

ſtreiten ; aber wenn th wegziehe , ſiehe , fo wud

der Fuͤrſt aus Griechenland kommen .

Lehr : Daß in weltlichen Regimenten die guten Engel wider die Boͤ⸗

fen ( wie ein ſolcher allhie der Fuͤrſt in Perſenland genennet wird ) wun⸗

derbarer Weiſe ſtreiten , damit GOttes Ehre befoͤrdert , und ſeine Kir⸗
chen erhalten werde , v. 20 .

21 . Doch will ich dir anzeigen , was geſchrie⸗
ben iſt , das gewißlich geſchehen wird . Und iſt

keiner , der mir hilft wider jene , denn euer Fuͤrſt
Michael .

Jahr Darius , des Meden , daß ich ihm
huͤlfe, und ihn ſtaͤrckte .

2 . Und nun will ich dir anzeigen , was gewiß
geſchehen ſoll .

Das eilfte Capitel
Hat vier Theil . 1. Handelt von der Monarchia der Meden und

Perſen , ſintemahl die drey Koͤnige , deren im Anfang des Capitels ge⸗

Dacht wird , ſind Cores , Cambyſes und Darius : Der vierte aber Ker⸗

res , v. 2. Il . Von der Griechiſchen Monarchia , oder dem Reich Ale⸗

randri , und wie davon entſtanden vier Theile , nehmlich das Reich Gy :

rien , Macedonia , Egyypten und Aſia, v. 3. 4. IIl . Was ſich darauf
zwiſchen Egypten und Syrien begeben werde , da denn durch den Koͤnig

gegen Mittag , v. s Ptolemaͤus Lagus in Egypten : Durch den andern

aber gegen ihm , der Koͤnig in Syrien , Seleucus Nicanor , zuverſte⸗

ben , wird auch benebenſt angedeutet , wie deren Nachkoͤmmlinge ge⸗

gen einander verfahren werden , v. =20 . IV . Von Antiocho Eyipha⸗

übel plagen , und alfo ein Vorbild des Antichriſts ſeyn werde , wie es

im folgenden 12 . Capitel weiter erklaͤret wird , v. 21⸗35 .

( EFJaehe , es werden noch drey Könige in Per -
J ſen ſtehen , der vierte aber wird groͤſſer

Reichthum haben , denn alle andere : Und

wenn er in feinem Reichthum am måchtigfien ift ,
wird er alles wider das Konigreich in Griechenland

erregen .
Lehr : Daß die Ubermuͤthigen ihres groſſen Reichthums und Ge⸗

walt zu unerſättlichem Ehrgeitz und Regierſucht , und alſo auch zu

Erregung unnoͤthiger Kriege wider andere zu mißbrauchen pflegen ,

erhellet aus Kerris des vierten Koͤnigs in Perſen , Beſchreibung , v. 2,

3 . wird ein maͤchtiger Koͤnig auf⸗

ſtehen , und mit groſſer Macht herr⸗
ſchen , und was er will , wird er ausrichten .

4 . Und wenn er aufs hoͤchſte kommen iſt , wird

ſein Reich zerbrechen , und ſich in die vier Winde
des Himmels zertheilen , nicht auf ſeine Nachkom⸗

men , auch nicht mit ſolcher Macht , wie ſeine ge⸗

weſen iſt : Denn ſein Reich wird ausgerottet , und

Fremden zu Theil werden .
Lehr : Wenn es mit menſchlicher Macht aufs hoͤchſte kommt , zer⸗

bricht e3 wiederum , wird Fremden zu Theil , wie des maͤchtigen Köͤ⸗

nigs Alexandri Exempel ausweiſet , v. 3. 4.

S > un der Koͤnig gegen Mittag , welcher ifi

ſeiner Fuͤrſten einer , wird maͤchtig wet -

den : Aber gegen ihm wird einer auch maͤchtig ſeyn ,
und herrſchen , welches Herrſchaft wird groß ſeyn .

6 . Nach etlichen Jahren aber werden ſie ſich mit

einander befreunden , md Die a Tochter des Ki -

nigs gegen Mittag wird fommen zum König gegen

Mitternacht , Einigkeit zu machen ; aber ſie wird

nicht bleiben bey der Macht de Arms , Dargu ibr

Saame auch nicht ſtehen bleiben ; ſondern ſie wird

uͤbergeben ſammt denen , die ſie bracht haben , und

mit dem Kind , und dem, der ſie eine Weile maͤch⸗
tig gemacht hatte .

à Berenice , Ptolemaͤi Philadelphi Tochter.
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Ptolem ,

Lagus .
Seleu⸗
cus . Ni⸗

canor .
Antioh .
Theos .

7 . Es wird aber der Zweige einer von ihrem

ne cVeſte fallen , und wirds ausrichten und ſiegen .
b Sel . Gallinicus . Veſte heiſſet er hie das Königreich .

8 . Auch wird er ihre Goͤtter und Bilder , ſammt
den koͤſtlichen Kleinodien , beyde ſilbern und guͤl⸗
den , wegfuͤhren in Egypten , und etliche Jahr vor

dem Koͤnig gegen Mitternacht wohl ſtehen bleiben .

9 . Und wenn er durch deſſelben Königreich gezo⸗

gen iſt , d wird er wiederum in ſein Land ziehen .
d Das iſt , er wird das Koͤnigreich nicht behalten , als er wohl kunnte .

10 . Aber ſeine e Soͤhne werden erzuͤrnen , und

groſſe Heere zuſammen bringen , und der eine wird

kommen , und wie eine Fluth daher fahren , und

jenen wiederum vor ſeinen Veſten reitzen .
e. Der groſſe Antiochus und ſein Bruder Seleucus Ceraunus .

II . Da

Stamm aufkommen , der wirdkommen mit Heers⸗
Kraft , und dem b König gegen Mitternacht in fei- brue .

Ptolem .
Everget .
Bernice

Antioch .
Hierar .

———— —
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V.

11 . Da wird der König f gegen Mittag ergrim -
men und ausziehen , und mit Dem g König gegen
Mitternacht ſtreiten ; und wird ſolchen groſſen
Hauffen zuſammen bringen , daß ihm jener Hauf⸗
fe wird in feine Hand gegeben .

F Ptolemåus Philopator , Der König in Egypten ,
g Antiochus Magnus .

12 . Und wird denſelben Hauffen wegfuͤhren ,
deß wird ſich ftin Hert erheben , Dafi er fo viel tau -
ſend darnieder gelegt Hat , aber damit wird er fein
nicht måchtig werden, ' :

13 . Denn der Kinig gegen Mitternacht wird
wiederum einen groͤſſern Hauffen zuſammen brin⸗
gen , denn der vorige war ; und nach etlichen Jah⸗
ven wird er daher ziehen , mit groſſer Heers⸗Kraft ,
und mit gtoffem Guth .

o
14 , Und zur ſelbigen Zeit werden ſich viel wider

den König gegen Mittag ſetzen ; auch werden ſich
etliche Abtruͤnnige aus deinem Volck erheben , und
die Weiſſagung erfuͤllen , und werden fallen,

1s . Alfo wird der h Kinig gegen Mitternacht
daher ziehen , und Schuͤtte machen , und i vefte
Staͤdte gewinnen , und die Mittags⸗Arme wer⸗
dens nicht koͤnnen wehren , und ſein beſtes Volck
werden nicht koͤnnen widerſtehen .

h Der groſſe Antiochus wider Ptolemaͤum Epiphanem .
i Veſte Staͤdte ) Nicht in Egypten , ſondern in den Staͤdten Syriaͤ

und Judaͤ , die zuvor des Ptolemaͤi waren .

16 . Sondern er wird , wenn er an ihn kommt,
feinen Willen ſchaffen , und niemand wird ihm wi⸗

derſtehen möͤgen . Er wird auch in das k werthe
und wirds vollenden durch ſeine

and .

KA Werthe Land ) Der groſſe Antiochus that den Juͤden groffe Ehre ,
darum , Daf fie ihm balfen wider Ptolemaͤum Epiphanem , vollend Sp⸗
ttam gewinnen .

17 . Und wird fein Angeſicht richten , Daf er mit
Macht feines gangen Königreichs fomme ; aber er

wird ſich mit ihm vertragen , und wird ihm 1 feine
Tochter zum Weib geben , daß er ihn verderbe ;
aber es wird ihm nicht gerathen , und wird nichts
draus werden .

1 Seine Tochter , Cleopatra .

18 . Darnach wird er ſich kehren wider die Inſu⸗
len, und derſelbigen viel gewinnen ; aber ein m Fuͤrſt
wird ihn lehren aufhoͤren mit Schmaͤhen , daß er

ihn nicht mehr ſchmaͤhe.
m Die Rómer nahmen dem Antiocho fien ,

19 . Alſo wird er ſich wiederum kehren zu den
Veſten ſeines Landen , und wird ſich ſtoſſen , und
n fallen , daß man ihn nirgend finden wird .

n Zu Elemaide in Perſenland ward er erſchlagen .
20 . Und an ſeine Statt wird einer aufkommen ,

der wird in koͤniglichen Ehren ſitzen , wie ein
o Scherg , aber nach wenig Tagen wird er brechen ,
doch weder durch Zorn noch durch Streit .

o Hiedurch wird verſtanden Seleucus Philopator , Antiochi des
Groſſen Sohn , welcher nichts fuͤrſtliches gethan hat , ſondern die Leu⸗
te und Unterthanen mit groſſen Auflagen beſchwehret , und ſie als ein
Scherg und Schinder ausgeſogen .

Lehr : Ein ſonderbares Exempel der goͤttlichen Allwiſſenheit und
Wahrheit wird in der Erzehlung mancherley zukuͤnftiger Dinge , im
Königreich Egypten und Syrien allhie gewieſen , welches alles zum ei⸗
gentlichſten hernach erfuͤllet, v. 5⸗20 .

sr . JN deß Statt wird auffomimen p ein Un-
> geater , mwelhem Die Ehre deg Kü -

nigreichs nicht bedacht war , Der wird kommen,
und wird ihm gelingen , und das Koͤnigreich mit
ſuͤſſen Worten einnehmen .

ae Epiphanes , beffer zum Buben, dennzumKoͤnig ge⸗
ickt .

22 . Und die q Arme ( die wie eine Fluth daher
fahren, ) werden vor ihm , wie mit einer Fluth ,
überfallen , und zerbrochen werden , darzu auch
der Sürk , mit dem der r Bund gemacht war ,

aap 00 Die Hauptleute und Oberſten des Koͤnigs Egypti in
Q,

r Bund ) Ptolemaͤus Philometor , Antiochi Schweſter Sohn .
23 . Denn nachdem er mit ihm befreundet iſt ,

Daniel .

IV . Wohnung des Antichriſts , v. 45 .

wird er liſtiglich gegen ihm handeln , und wird
herauf ziehen , und mit geringem Voick ihn uͤber⸗£ :
waͤltigen .

Cap . II . 12 .

24 . Und wird ihm gelingen, daßer in die beſten
Staͤdte des Landes kommen wird , und wirds alſo
ausrichten , Dafi feine Vaͤtter, noch ſeine Vorel⸗
tern nicht thun kunnten , mit Rauben , Pluͤndern
und Ausbeuten , und wird nach den allerveſteſten
Staͤndten trachten , und das eine Zeitlang .

Cehr : An des Ungeachten ( Antiochi Epiphanis ) Erempel iſt zu ſehen ,
wie durch ſuͤſſe Wort , heuchleriſches Liebkoſen und Beteug , die verbor⸗
gene Hertzens⸗Bosheit , ( nach GOttes Verhaͤngniß ) viel Boͤſes geſtiftet
werde , welches aber nur eineZeitlang waͤhret , v. 22. 23. 24.

25 . Und er wird ſeine Macht , und ſein Hertz wi⸗
der den Koͤnig gegen Mittag erregen , mit groſſer
Heers⸗Kraft . Da wird der Konig gegen Mittag
gereitzet werden zum Streit , mit einer groſſen
maͤchtigen Heers⸗Kraft ; aber er wird nichtbeſte⸗
a RU es werden Verraͤtherey wider ihn ge -
macht .

26 . Und eben , die ſein Brod eſſen , die werden
ihn helfen verderben , und ſein Heer unterdrucken ,
daß gar viel erſchlagen werden .

ſie einander Schaden thun , und werden doch uͤber
einem Tiſch faͤlſchlich mit einander reden ; es wird
ihnen aber fehlen : Denn das End iſt noch auf eine
andere Zeit beſtimmet .

28 . Darnach wird er wiederum heimziehen mit

groſſem Guth , und ſein Hertz richten wider den
heiligen Bund : Da wird er etwas ausrichten ,
und alſo heim in ſein Land ziehen .

29 . Darnach wird er⸗zu gelegener Zeit, wieder
gegen Mittag ziehen : Aber es wird ihm zum an⸗

dernmahl nicht gerathen , wie zum erſtenmahl .
30 . Denn es werden Schiffe aus Chitim wider

ihn kommen , daß er verzagen wird , und umkehren
muß . Da wird er wider den heiligen Bund

eemi und wirds ausrichten , und wird
ſich umſehen , und an ſich ʒiehen , die den hei⸗
ligen Bund verlaſſen .

31 . Und es werden ſeine s Arme daſelbſt ſte⸗
ben , die werden das Beiligthum in der Veſte
entweyhen , und das kaͤgliche Opfer abthun ,
und einen Greuel der Derwuͤſtung aufrich⸗

Arme ) Seine Amtleute und Gewaltigen .

32 . Und er wird heucheln , und gute Wort
geben den Gottloſen , ſo den Bund uͤbertret⸗
ten . Aber das t Volck , ſo ihren GOtt kennen ,
werden ſich ermannen , und es ausrichten .

;

t Volck ) Das iſt Judas Maccabaͤus , und ſeine Bruͤder und An -
ang .

33 . Und die Verſtaͤndigen im Volck werden viel
andere lehren , daruͤber werden ſie fallen , durch

Feuer , Gefaͤngniß und Raub , eine Zeit⸗
ang .

34 . Und wenn ſie ſo fallen , wird ihnen dennoch
eine kleine Huͤlfe geſchehen . Aber viel werden ſich
zu ihnen thun betrüglich .

39 . Und der Verſtaͤndigen werden etliche fallen ,
auf daf fie bewaͤhret rein und lauter werden , bißf
daß ein Ende habe : Denn es iſt noch eine andere
Zeit vorhanden . N

Das zwoͤlfte Capitel
Hat ehs Theil , 1. Was des Antichriſts Thun , vornehmlich in

geiſtlichen Dingen , ſeyn werde , D. 36239 , I . Des Mntichrifte
weltliche Handel , und wie er feine Gewalt wider die Könige fehen
laſſen , und in die Cander ausbreiten werde , v, 40 : 43 . I . Ofen :
barung des Evangelii gur lekten Reit mider den Antichriſt , v. 44 .

V. Die Beſchaffenheit der
letzten Zeit , das Ende der Welt die Auferſtehung der Todten , und
die Herrlichkeit der Auserwaͤhlten , v. 1. 2 .3. VI. DerBeſchluß , da
die vier Engel zuſammen kommen , einer , der bißher mit Daniel ge⸗
redet . Item , noch zween audere , und oben am Waſſer der Engel
Jehova , der Mann in leinen Kleidern, welcher ſeine Hand aufge⸗
hoben, und geſchwohren , und Daniel zum Beſchluß der Zeit hal⸗
ber berichtet , v. 4⸗13 .

— fff

und wird ſich erheben und aufwerfen
36. p ader Kònia wird thun, was er will

wider alles , das GOtt ift , und wider

27 . Und beyder Koͤnige Hertz wird dencken , wie

Ł

*2Theſſ .
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zog , Cap Der Prophet Daniel .
8 z 5 R ronori ’ ſt : Daß es endlich ein Ende mit folchem ungeiftlichen Wefen |

Fiun

Pe den GoOtt aller Gotterwird er Pgreulich vear i ii ſcwehrer Plage des Antichriſts nehmen werde , oco a Nutz.
/5 . 1und wird ihm gelingen , biß "e rh —— Zukunft Ehriſtt zum Gericht , d. 4 .

denn es iſt beſchloſſen , wie lang es wahren ſoll.

EA R h pier ber Engel ſeine Wort, unter der Perſon [ I . am ſelbigen Zeit , wird der groſſe Fuͤrſt
Cap,12

OL
.

Epiphanis , auf den Endechriſt , und geben an die verſiegelten Wort ,

davon er am Ende faat .
í Michael , der vor dem Volck ſtehet , fich

37 . Und feiner bVäͤtter GOTT wird er nicht dufmachen. Fenndge
wird eine preen N ann

Tim . achten , er wird weder c Frauen - Liebe , noch ei⸗ Seit ſeyn , als ſie nicht geweſen ift, fint Dah Leute an

a2 niaes Gottes achten ; Denn er mied fich wider allesſgetweſen find , biß auf dieſelbige Zeit . Zur ſelbi⸗

mgufwerfen. gen Seit wiro oein Volck errettet werden ,

MOTE A ore andere Götter , aneh felher Vorfabren GOtt / alle , die im Buch geſchrieben ſtehen.
——Mee Port O n enidjaieatirl

i2 Und viele , ſo unter der Erden ſchlaffen lie⸗

Frauen⸗Liebe ) Er willſe n af 5
i i

x

aR damit die GOttes-Beráchter geplagt werden , Rom . gen , werden aufwachen etliche zum ewigen Le⸗ Matth .

„ 27 . Das man heiffet WelſcheHochzeit und ſtumme Sünden . ben , etliche zur ewigen Schmach und Sande , | 2546.

Denn den Eheſtand und rechte Lieb dder Brauch der Weiber fol eil sehr : Dag am Juͤngſten Tag alle Menſchen von den Todten aufer⸗ 30h, Sı

nicht haben / wie es denn gehet unter dem Pabſt und Tuͤrcken aufsſſſehen werden , die Glaubigen zum ewigen Leben , die Unglaubigen Cu

N
a apt des Antichriſts zu Rom ſcheinbares Merckzeichen ſey

aber zur ewigen Schmach und Schande / v. 2. " e
utz . Lehr : Da

S nin
h

daß er mit ſeinenMenſchen⸗Satzungen uͤberGOTT und ſein Wort ſich 3 . Die Lehrer aber werden leuchten wieSap . ; ,

ſetzet und durch Anruffung der Heiligen / und ſonſten / vielfaltig greu - des Himmels Glantß , und die , ſo viel zur Ge⸗ Matth
liche Abgötteren ſtiftet , v. 35. 32: rechtiakeit weiſen , wie die Sterne immer und z z.

38 . Aber an deß Statt wird er ſeinen Gott ARRA ſen , an
juſim ehren : Denn er wird einen Gott, Davon ' : i 47,42 .

aa niche gewußt haben Tekken mit 4 pr nun , Daniel , verbira diefe Wort , vı ,

H ? 2

Gold , Silber , Edelſtein und Kleinodien . und verſiegele dieſe Schrift , bif aufi

4 Ehren mit Gold) Elnſchlechter Gott if dieſer Gott , der keine beſ die letzte Seit , ſo werden viel druͤber kommen ,

fece , andere Ehre hat , Denn Gold und Silber, und groſſen Verſtand finden .
39 . Und wird denen , To ihm helfen ſtaͤrcken <, tnd ich, Daniel , ſahe , und ſiehe , es ſtuhnden

e Måufim , mit dem fremden Gott , den er er⸗
zween andere da , einer an dieſem Ufer des Waf- Moc.

wählt hat , groſſe Ehre thun , und ſie zu Herrenſſers , der andere an jenem Ufer .
a

machen úber groffe Guͤther , und ihnen Das Landi ) 6 . Lnd er fprach gu dem in leinen Kleidern , der

zu Lohn austheilen . oben am Waſſer ſtuhnd : Wenn wills denn ein
e Maͤufi aͤuſt

i
ie Veſte od Præſidia .

a a T Rta PAE oho roben im 11 .
Ende ſeyn mit ſolchenWundern ?

En Danich oft geeti So ais nien
Gott Maͤuſim eigentlich7 . Und ich hoͤrte zu demin leinen Kleidern , a

eus Præſidiorum , ein Gott der Veſtungen .
$

ird fic ii oben am Waſſer ſtuhnd , und er hub ſeine rechte

WE o An . A EA und lincke Hand auf gen Himmel , und ſchwuhr

P PN daade wird ſich gegen iim (eeu, 09 De , P ewigltich tebet, daß es eine Zeit, und

ben mit Wagen , Reutern , und viel Schiffen, etliche Zeit , umd eine balbe Seit wåbren fU ,
T .

l und wenn die Zerſtreuung des heiligen Volcks ein

Pnt in Die ånder fallen , und verderben und
Ende hat , ſoll ſolches alles geſchehen

AE a Und ich höͤrts, aber ich verſtuhnds nicht
41 . Und wird in das werthe Land fallen / und] .

Sr EA

10
Jer perri j

viel werden umkommen. Dieſe aber werden ſei⸗ unD foung; Mein : Here , was wird darnach wer

h Pae ERL aa Moab , und die Erft ] 9. Er aber ſprach : Gehe hin , Daniel : Dem

inge der Kinder Ammon .
i F

10 42, Und
erMirb feine Daitin die Läͤnder E verborgen und verſiegelt , biß auf die letzte

icken ; und Egypten wird ihm nicht entrinnen , ; mit : nd

1a . onnet ee DiD burd Mam Aia Derr yeo aaar a Oi GEO TE
ſchen üder die güldene und fülberne Schatze , und

den gottlos Weſen fuͤhren : Und die Gottlo⸗
uber alle Kleinodien Egypti , Libyen und der Moh - ſen werdens nicht achten ; aber die Berſtaͤndi⸗
ren .

Kutz . Lehr : Daß der Römiſche Antichriſt auch in weltlichen Stand fich
gen werdens achten .

einmengen ) Land und Leute an ſich bringen , beherrſchen , und daher Gottloſen fahren fort , und bleiben wie ſie ſind , und kehren ſich

auch groſſe Schaͤtze ſammlen werde , wird unter dem Vorbild des An - nichts dran . Das ſoll aber niemand aͤrgern. i:

tiochi Epiphanis geweiffaget, D. 40. 4a , 43 +
rr . Und von der Zeit an , wenn das taͤgliche

IIl . 44 . ÇS wird ibn aber ein : Gefhren . erfhri - Opfer abgethan , ind ein * Greuel der Berwu Moth

LE cken , von Morgen und Mitternacht ; ſtung dargeſetzt wird , ſind tauſend , zwey hundert =

und er wird mit groſſem Grimm ausziehen , wil⸗ und neunzig Tag .

5 keurs vien zuvertilgen, und zu verderben . R TA N der amne eria
Utz. ehr : Von den grauſamen Ver olgungen / wider die Rechtglaubi⸗tauſen tey undert und funf un rey ig age .

D s Í ' ? ` a%

e DanaAMAA oe OTERO EE ,
12 , Du aber , Daniel , ache bin bif Das Endr

W. 45 .
™®

er wird das Gezelt ſeines Pallaſtskomme , und ruhe , daß du aufſteheſt in deinem

aufſchlagen , zwiſchen zweyen Meeren Theil , am Ende der Tage .

um den werthen heiligen Berg : biß mit ihm ein Lehr : Daß die Glaubigen , wenn ſie ſterben , ſanft ruhen / big fiel qug

:
: am End der Tage zu ihrem himmliſchen Erbtheil auferſtehen , wie Da⸗

Ende werde , und niemand wird ipni helfens | - | [niei vepro wid, v. 13 -

ENDE des Propheten: Daniel ,

20000 OCOOCOO OOC CC OTO O0 OOOO O00 O00000

Ser Prophet Hoſea .
Dieſe Weiſſagung kan in zwey Stuͤck getheilet werden .

. Weiſſaget der Prophet Dram raet Begreift etliche Buß⸗ Predigten , vor⸗

und durch eine Abbildung im Geſicht , in nehmlich an die zehen Staͤmme , oder das

den erſten dreyen Capiteln . GBoͤnigreich Iſrael .

D f
|

und Befehl Gottes , daß der Prophet ein Huren⸗Weib nehmen ſollte /
A as erſteCapitel y zalh Erzehlung, was ferner und wie auf drey un⸗

Haͤlt in ſich eine Weiſſagung mit einer ſonderlichen Abbildung im Ge⸗AR A : terſchiedlichẽ mahl den gottloſen Ifraeliten die Straffe gedraͤuet worden :

ſicht , in dreyen Theilen . I . Iſt der Eingang , v. t . II . Der Inhalt . [Wiewohl auch v. J . den BußfertigenGznade dabey verſprochen wird /v7⸗92f .
Diß
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